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Oſtmärkiſche Tageszeitung 


Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 2,50 Mk., m 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der 


geholt, vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 80 Pfg., ins Haus gebracht vierteljährlich 2,75 Mk., 


monatlich 95 Pf. Einzelexemplar 


Schriftieitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße 
5 er Fernſprecher 57. 
Delefe und Telegramm-Adreffe: „Preſſe, Thorn.“ 


34. Jahrg. 


r Stadt und Land. 


Auzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 15 Pf., für Stellenangebote und 
⸗Geſuche. Wohnungsanzeigen, An- und Verkänfe 10 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 15 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. Rabatt nach Tarif. — Auzeigenaufträge 
nehmen an alle ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigen⸗ 
annahme in der Geſchäftsſtelle bis 12 Uhr mittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben. 


und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
onatlich 84 Pfg., ohne Zuſtellungsgebühr; 
Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 3 “ — 
(Belagbtatt) 10 Pfg. 2 e N 
en (Thorner Preſſe) 
Thorn, Donnerstag den 17. Auguſt 1916. 


Nr. 4. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Zuſendungen find nicht elne Per oe | 
n erſon, ſondern an 
Forderungen können nicht berückſichtigt werden 


zur Uriegslage. 


der rise der Franzoſen und Englän- 
En 2 wieder mit unverminderter Kraft 
a e Ergebnisloſigkeit weiter. 
9 Thiepval und Pozieres hat ein Gra⸗ 
ee Wieder einmal den Beſitzer gewechſelt. 
0 batten es die Engländer erobert, 
0 0 En wieder vertrieben worden und 
Faber jetzt bis auf weiteres wieder der 
Ri 9 rühmen. Haben ſie alſo immerhin 
übergeh ien wenn auch wahrſcheinlich vor⸗ 
ie Fran; en Erfolg zu verzeichnen, ſo ſind 
bis S auf der Front von Maurepas 
Jwiſchen keinen Schritt weiter gekommen. 
Bere dem Ancre⸗Bach und der Somme 
es hier noch immer das Artillerie⸗Feuer. Ob 
r de 9 855 Angriffe wirklich vorbereitet 
wird di orbereitung nur vortäuſchen will, 
man ſch Zukunft lehren. Viel verſpricht 
Wenn 0 nirgends von dieſen Blutopfern. 
zurüc 1 die Deutſchen einige Kilometer 
5 5 tangt werden, jo fänden ſie neue 
einen ngen, aber es gelingt ja nicht, ſie nur 
Ki einzigen Schritt zurückzudrängen. Die 

Saß 5 en haben nachgelaſſen. Aber 

eſtu 

Feresleftung 1 8 hat unſerer Oberſten 


u gelegen, als an der 
leit haun des franzöſiſchen Heeres, das zur⸗ 
die nanbtſächlich aus Senegalnegern beſteht, 


a ; wenigen Monaten, ſoweit ſie noch 
laſſen Wer ſind, in ein wärmeres Klima ent⸗ 

dr en müſſen. Im Oſten ſcheint an 
Gegend zen Front vom Norden bis in die 


von Brod 7 s ot N 
geherrſcht 11 haben. verhältnismäßige Ruhe 


ſicht Bruſſtlows Beſtreben iſt 
auch genden Zaren ſo wie Czernowitz nun 
aber 5 erg zu Füßen zu legen. Er ſtößt 


; ter auf Hindenburg, d i üd⸗ 
li N urg, der ſich ihm ſüd⸗ 
fig Brody in den Weg ſtellt und alle 
n die Sin atiffe zurückweiſt. Unmittelbar 
Ves Grafen ansehe Front ſchließt ſich die 
Jborom 15 Bothmer. Auch dort zwiſchen 
Auch NN Brczany griffen die Ruſſen an. 
Monaten aljo weſtlich von Tarnopol wie bei 
aan a weſtlich von Buczacz, wurden 
Verluſten en und zwar unter den ſchwerſten 
ertennen Daraus mögen die Miesmacher 
embern” daß wir garnicht daran denken, 
5 8 freiwillig herauszugeben, wie da und 
ie ste unkelt wird. Daß die Umgruppierung, 
eines pi 9 5 unter der bewährten Führung 
mung 585 enburg vor ſich geht, auch die Räu⸗ 
A Et und jener Stadt bedingt, iſt klar. 
1 a5 = Stanislau geräumt, aber es ſcheint, 
8 amit die Grenze erreicht wäre. 
Ganz im Süden, i i 
ſchönen £ ’ in Mazedonien, ‚am 
auch Ein Lag dane Doizanfes, vergeht jetzt 


fe te Geplänkel. Ernſte Ge⸗ 
a noch nicht ſtattgefunden. General 
annt W jetzt zum Generaliſſimus er⸗ 


te Truppen dazu in S i 
loni 

en ſind, ſcheint ni 5 i 

ſte ; nicht der Fall zu ſein. Jetzt 

et da wahrſcheinlich 250 000 Mann, die 


ü . 
nan doch 1 gebrauchen wären und die 
rieenland in Zaum öiahen wagt, da fie ja 


N in Zaum halten müſſen. Au 
leg wich Hilfe iſt ja nun nach Nude 
eich ei Goerz nicht mehr zu rechnen, viel⸗ 
ſchwe greift aber Portugal hier doch noch 
ie Herzens in den Krieg ein. Seit fünf 
feiner 5 {ft es der Feind Deutſchlands und 
ruhm: serbündeten, hat aber außer der wenig 
f eichen Beſchlagnahme der deutſchen Schiffe 
. Häfen ſich nur noch an einigen 
bet . ruhmreichen Gefechten in Hſtafrika 


eteiligt. An Oſtafrika denken wir hier viel 
t eng. Die Nachrichten kommen zu uns 


abe noch durch den Bericht unſerer Feinde, 
1 aus ihnen ſieht man, daß dort unſere 
drenen Scharen von dem Geiſte der Käm⸗ 


die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
Anbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manufkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


zeltkrieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin den 16. Auguſt. (W. T. B.) 


den Bataillone bezogen, bei Worochta durch über⸗ 
legene ruſſiſche Kräfte angegriffen, wieder ihre 
Stellungen auf dem Tartaren⸗Paß. — Bei Stanis⸗ 
lau und ſüdlich von Jezupol wies die Armee des 
Generaloberſten von Koeveß vereinzelte Vorſtöße 
zurück. — Bei Horozanka, weſtlich von Monaſter⸗ 
zyska, rannte der Feind den gänzen Tag über gegen 


Großes Hauptquartier, 16. Auguſt. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: e ee ee ende wände uk 

Auch geſtern war die Gefechtstätigkeit an der Front ſüdöſtlich überal unter den ſchwerſten Verluſten abgeschlagen. 
von Armentiéres und im Artois lebhaft. — In der Gegend von ids von nere wen ice 

ar 5 AR . 7 95 gariſche Truppen einen ruſſiſchen Vorſtoß durch 
Poziéres ſetzten die Engländer ihre erfolgloſen Angriffe bis zum [Gegenangriff. Auch bei und füdlich von Zborow 
geſtrigen Morgen fort. — Tagsüber unternahm ihre Infanterie blieben alle mit größten Opfern bezahlten Anſtren⸗ 
nichts. Ein nächtlicher Angriff iſt nördlich von Ovillers geſcheitert. Yan, van ergeht.. 
— Bei Moulain ſous Touvent in e lebte das beider⸗ 
ſeitige Feuer im Zuſammenhang mit einem erfolgloſen franzöſiſchen 
feindliche ie 0 auf. e in Reims wurden ſtärkere 
eindliche Erkundungsabteilungen abgewieſen. 

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: 

An der Oſtfront vom Meere bis in die Gegend nördlich des 
Dnjeftr keine beſonderen Ereigniſſe. — Abteilungen der polniſchen 
Legion muchten in der Gegend von Hulewicze einen kurzen erfolg⸗ 
reichen Vorſtoß. — Deutſche Kommandos hoben öſtlich von Kiſielin 
ruſſiſche Vorpoſten auf und brachten 1 Offizier, 163 Mann ge⸗ e Ges er er En 
fangen ein. — Nördlich des Dnjeſtr haben die Ruſſen nach 8 den von einem deutſchen Flugzeng eine Bombe geworfen, 
blutigen Schlappen vom 14. Auguſt geſtern nur vereinzelt und mit nk geidter und doe Scheler 
ſchwachen Kräften ohne jegliches Ergebnis angegriffen. — In den Feind in der Gedend Mori Dr Mees Shoe ame 
Karpathen ſetzten ſich unſere Truppen in Beſitz der Höhe Stara „ 
Wilsczyna, nördlich von Capul. 5 zurückgeſchlagen und ſogleich wieder in ſeine Aus⸗ 

gangsgräben zurückgetrieben. Am oberen Sereth 
Valkan⸗Kriegsſchauplatz: Fig 

Südlich des Doiran⸗Sees wurde ein Angriffsverſuch einiger 
franzöſiſcher Bataillone leicht durch Feuer abgewehrt. 

| Oberſte Heeresleitung. 


etzten wir unſeren Vormarſch weiter fort. Der 
£ f 8 ——— 


Feind ging nach Weſten in eine vorbereitete Stell⸗ 
pfer an der Somme und am Stochod beſeelt! Die Ergebniſſe der Beſchießung Belſorts. 


A7 zurück, von wo unſer Vordringen durch heftiges 

Artilleriefeuer aufgehalten wurde. An der mitt⸗ 
leren Strypa und am Koropiec ſetzten unſere Trup⸗ 

ſind. General Smuts, der mit ſeinen Buren . N. 1 EN 

auch dieſe große deutſche Kolonie nehmen Stadt Belfort bei der letzten Beſchießung it⸗ 

wollte, iſt ſchwer erkrankt und nun übernimmt tragenden deutihen Geschützen jünwer e hat, 


Heeresfront i 
des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg. 


Bei der Armee des Generaloberſten von Boehm⸗ 
Ermolli ließ der Gegner nach ſeiner ſüdweſtlich von 
Podkamien erlittenen, überaus verluſtreichen Nie⸗ 
derlage von weiteren Angriffen ab. Auch in Wol⸗ 
hynien keine beſonderen Ereigniſſe. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Der ruſſiſche Kriegsbericht. 


Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht vom 


Palovitſchary (2 Jalowiczora, 13 Kilometer nord⸗ 
weſtlich Schipatz 2) und Kirlibabe in den Wald⸗ 
karpathen ſchlugen wir überall Teilangriffe des 
Feindes zurück. . 


Amtlicher Bericht vom 14. Auguſt abends: 

Weſtfront: Am Sereth geht der Angriff unſerer 
Truppen wieder erfolgreich vorwärts. Gleichzeitig 
ging eines unſerer tapferen Regimenter, bis an die 
Bruſt im Waſſer, über den Fluß Luh, einen Neben⸗ 


pen die Verfolgung des Feindes fort, machten Fort⸗ 
iſt nun den Berichten über den Beſuch des Präſi⸗ 


ſchritte und näherten ſich der Zlota Lipa bei Zawa⸗ 
dewka und Korzowa und gewannen den nördlichen 
Dujeſtr bei Mariampol. In der Gegend Jaremcze, 
der große Botha den Oberbefehl, in dem die denten Poincare 5 tr Bi 
8 2 a zu entnehmen, trotzdem bisher 
Engländer nun ihren erfolgreichſten Feld⸗ überhaupt nichts an Schaden von franzöſiſcher Seite 
herrn bewundern, dem nach engliſcher Auf⸗ zugegeben worden war. Cs wird ferner berichtet, 


faſſung allerdings Sir Douglas Haig beinahe 
gleichkommt. 5 ieh 


* 0 
x * 


Die Kämpfe im Weſten. 
Poincars an der Somme⸗Front. 


Nach der „Kölniſchen Zeitung“ beſuchte Präſi⸗ 
dent Poincars in den letzten Tagen wie engliſche 
Front, im beſonderen das Gebiet von Albert und 
1 Dann begab er ſich zu den franzöſiſchen 
rruppen an der Somme und ſtattete General Joffre 
einen Beſuch ab. ER . N 


Der König von England an der Weſtfront. 


Nach einer Meldung des Reuterſchen Büros 
weilte der König in der letzten Woche in Frankreich, 


wo er Schützengräben und das Schlachtfeld beſucht 
der Belgier, 


habe. Der König ſei mit dem Köni 
Poincaré und Joffre enge e 


Engliſche Ernüchterung. . 


Der Kriegsberichterſtatter Gibbs telegraphiert 
vom britiſchen Hauptquartier, man dürfe in ine 
land nicht auf fortwährende Siege rechnen oder ſich 
dem Glauben hingeben, daß die jüngſten Kämpfe 
den Feind aus dem Felde ſchlagen und den Krieg 
zu einem raſchen Ende bringen würden. Der 
deutſche Generalſtab ſei zweifellos noch ebenſo kalt⸗ 
blütig und entſchloſſen wie je, denn er beſtehe aus 
geübten Fachleuten. Es ſei deshalb ungereimt 
einen plötzlichen Zuſammenbruch der deutſch en 
Kriegsmaſchine zu erwarten oder aus örtlichen 
gehen bz 1 1 Feind ug den Schluß zu 
iehen, daß bei ihm eine allgemeine Shwähun 
eingetreten ſei. 5 58 e 


daß der Präſident die Stätten der Verwüſtung be⸗ 
ſucht habe. Großer Gebäudeſchaden wurde ange⸗ 
richtet in der Rue des Nouvelles, am Boulevard 
Carnot, an der Carnotbrücke, am Foubourg de 
France. Demnach ſind Rn die deutſchen Fern⸗ 
geſchoſſe nicht nur in den Feſtungsrayon von Belfort 
gekommen, ſondern haben durchwegs auch mitten 
in die Stadt eingeſchlagen. Poincars kam letzten 
Donnerstag Vormittag nach Belfort. Der ſtellver⸗ 
tretende Maire Huber hieß ihn in einer kurzen An⸗ 
ſproche willkommen, worauf Poincars antwortete, 
daß er im Einvernehmen mit dem Miniſter des 
Innern ſich entſchloſſen 1255 auf der Rückfahrt von 
einer Neiſe ins Elſaß Belfort einen Beſuch abzu⸗ 
ſtatten, um der ſchwer betroffenen Stadt die Sym⸗ 
athien der Regierung und des Landes auszu⸗ 
prechen; er beglückwünſchte den Maire und den 
Stadtrat zu ihrem tapferen Verhalten während der 
grauenhaften Prüfung bei den letzten Beſchießungen 
durch Flieger und Ferngeſchütze. 


* 
Die Kämpfe im Oſten. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 

Amtlich wird aus Wien vom 15. Auguſt ge⸗ 
meldet: 
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz. 

f Heeresfront 

des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl. 

Weſtlich von Noldawa in der Bukowina und 
im Gebiet des Berges Tomnatik machten unſere 
Angriffe weitere Fortſchritte. Bei Erſtürmung 
einiger zäh verteidigter Stellungen wurden dem 
Feinde 600 Gefangene und 5 Maſchinengewehre ab⸗ 


[genommen. — Die ſüdlich von Tartarow kämpfen⸗ 


Rieß des Sereth, und warf den Gegner aus einer 
eihe von Schützengräben. 3 

Am 7 Uhr morgens bemerkte einer unſerer 
ARE der Koſaken⸗Rittmeiſter Tkatſchew, einen 
eindlichen Flieger. Er ſtieg mit einem Beobachter, 
dem Leutnant Chrizoskolew, in einem Kampf⸗ 
apparat auf, griff den feindlichen Apparat zweimal 
an und beſchoß ihn mit ſeinem Maſchinengewehr. f 
Der feindliche Apparat wurde beſchädigt und zur f 
Landung gezwungen. Der Apparat des Gegners 0 
wurde ſamt Flieger und Beobachter eingebracht. 99 
Am Zlota Lipa⸗Abſchnitt warfen unſere Truppen | 
den Gegner zurück und gingen näher an das linke 
Afer des Fluſſes Tſeniouve 819 eines Nebenfluſſes 
der Zlota Lipa, heran. Die Zlota Lipa ſelbſt wurde 
an einigen Stellen überſchritten und das weſtliche ö 
Ufer gewonnen. Anſere Offenſive längs des ö 
Dujeſtrs in der Richtung nach Nordweſten dauert 
an. Nach hartnäckigem Kampfe wurde das Dorf 
Toreſtobaby genommen. Es war durch ununter⸗ 
brochene Reihen von Schützengräben hintereinander, 
die mit zahlreichen Verbindungsgräben verbunden 
waren, befeſtigt. Der Gegner ſetzte von dieſem 
Stützpunkt aus unſeren Truppen ein 3 heftiges 
Maſchinengewehrfeuer entgegen, um ihren Angriff f 
aufzuhalten. Bei der Einnahme der Stadt Zborom 9939 
am 13. 8. an der Strypa zeichnete ſich beſonders 94 
eine belgiſche Radfahrerkompagnie, die ihre Panzer⸗ Be 
automobile begleitete, aus; ſte trug viel zu der | 
Einnahme des Fleckens durch unſere Truppen bei. ö 
Die Werke der Stadt Monaſterzyska, die wir am ai 
11. 8. genommen haben, ſind beſonders ſtark; ſie bes 4 
ſtehen aus fünf Linien Schützengräben mit zahl⸗ | 
reichen, ſehr tiefen Zugangsgräben. Die Einrich⸗ 4 
tungen und der Umfang der zuſammenhängenden | 
Werke laſſen darauf ſchließen, daß fie nicht für Ma⸗ | 
ſchinengewehre, jondern für automatiſche Gewehre 
beſtimmt waren mit drei Schießſcharten auf jeder 
Seite. (229 N . 
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General Ewert Nachfolger Kuropatkins. 


Der „Corriere della Sera“ meldet aus dem 
ruſſiſchen Hauptquartier: General Ewert äußerte 
zu den ausländiſchen Preſſevertretern, daß von 
einer Beendigung des Krieges ſolange nicht die 
Rede ſein könne, als noch ein einziger deutſcher oder 
öſterreichiſcher Soldat auf ruſſiſchem Boden ſtehe. 
Ewert ſtellte die zunehmende zähe Verteidigung ein⸗ 
zelner Zentren wie Baranowitſchi und Kowel feſt, 
von wo aus ſich auf der ganzen Front die Wirkun⸗ 
en eines ſtarken Willens und ein autoritativer 
ruck fühlbar mache, was er auf die Ernennung 
Hindenburgs zum Oberbefehlshaber in dieſem Ab⸗ 
ſchnitt zurückführe. Hindenburgs Anweſenheit auf 
dieſem Kriegsſchauplatze verdoppelte den Wert des 
515 erringenden Preiſes, da die Ruſſen die höchſte 
1 für den feindlichen Höchſtkommandierenden 
hegen. 
Schweizer Blätter melden, General Ewert werde 
ruſſf e Kuropatkins vorläufig zum Führer der 
ruſſiſchen Nordarmee ernannt. 


Der Oberbefehl an der ruſſiſchen Nordfront. 


Aus ſicherer Quelle verlautet in Stockholm, daß 
General Rußki die Aufforderung erhalten hat, an 
Kuropatkins Stelle den Oberbefehl an der ruſſiſchen 
Nordfront zu übernehmen. Rußki teilte nach dem 
Hauptquartier des Zaren ab, das ſich in Minsk 
befindet. 


Türkiſche Truppen in Wien 


Dem „Berl. Lok.⸗Anz.“ wird aus 
Dienstag gemeldet: Vorgeſtern ſind hier auf der 
Durchreiſe neuerdings mehrere Transporte tür⸗ 
kiſcher Truppen eingetroffen, die auf dem Bahnhof 
enthuſiaſtiſch begrüßt wurden. 
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= 
Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
oom 15. Auguſt meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze 

Die Itakiener ſetzten ihre Angriffe ſowohl auf 
der Front Salcano—Merna, gegen die Höhen öſtlich 
‚von Görz als auch im Abſchnitt ſüdlich der Wippach 
bis Lokvica unaufhörlich mit großen Maſſen fort, 
während ſie die anſchließenden Räume unter ſtarkem 
Artilleriefeuer hielten. Unſere Truppen ſchlugen 
alle Stürme blutig ab und blieben — vielfach nach 
erbittertem Handgemenge — an der ganzen Front 
im Beſitz ihrer Stellungen. Der oſtgaliziſchen und 
dalmatiniſchen Landwehr⸗Infanterie, ſowie dem 
bewährten Honved⸗Infanterie⸗Regiment 3 gebührt 
ein hervorragender Anteil am Erfolge des geſtrigen 
Tages. 

Auch bei Plava und Zagora, dann an der Dolo⸗ 
mitenfront, auf der Oroda del Ancona wurden 
feindliche Vorſtöße abgewieſen. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabe⸗ 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant, 


Wien vom 


Beſchießung italieniſcher Stellungen durch öſtor⸗ 
reichiſche Seeflugzeuge. 


Aus Wien wird ferner amtlich gemeldet: 

Ein Geſchwader von Seeflugzeugen hat in der 
Nacht vom 14. auf den 15. eine feindliche Batterie 
an der Iſonzomündung, militäriſche Anlagen von 
Ronchi, Vermegliano und Selz ſehr erfolgreich mit 
Bomben belegt, Volltreffer erzielt und Brände er⸗ 
zeugt. Alle Flugzeuge ſind trotz heftigſter Be⸗ 
ſchießung unverſehrt eingerückt. 

Flottenkommando. 


Italieniſcher Bericht. 


Im amtlichen italieniſchen Heeresbericht vom 
Dienstag heißt es u. a.: Bei einem Angriff auf die 
feindliche Linie weſtlich von San Grado und vom 
Monte Pecinka nahmen die Truppen unſeres elften 
Armeekorps zahlreiche Gräben und brachten 1419 
Gefangene, darunter 31 Offiziere, ein. Im Hügel⸗ 
gebiet öſtlich von Görz haben wir nach ſchwerem 
Kampfe weitere feindliche Gräben erobert und 220 
Gefangene, darunter 5 Offiziere, gemacht. Feind⸗ 
liche Scheinangriffe an verſchiedenen Stellen wurden 
überall unter empfindlichen Verluſten zurück⸗ 
geſchlagen. Feindliche Flugzeuge haben in der 
letzten Nacht ohne jeden Erfolg Bomben auf Mon⸗ 
falcone und andere Ortſchaften geworfen. 


Italiens „erſter Sieg“. 


Der Kriegsberichterſtatter Roberto Cantalupo 
überſchreibt den Siegesbericht der „Italia“ mit den 
Worten: „Der erſte Sieg.“ Der Abgeordnete 
Biſſolati ſagte nach „Popolo d'Italia“ in Görz zu 
einem Journaliſten: „Das iſt der erſte wahre Sieg 
der italieniſchen Waffen, nicht nur in dieſem Kriege, 
ſondern in allen Kriegen, die unſer Land bisher 


geführt at.“ 
Die italieniſchen Verluſte bei Görz. 


Nach einer Meldung des Londoner „Daily 
News“ ſind die italieniſchen Verluſte bei der Be⸗ 
ſetzung von Görz ſehr ſchwer geweſen. Es wären 
über 5000 Verwundete durch Mailand gekommen. 


Dom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
es Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 15. Auguſt meldet vom 
jüdöſtlichen Kriegsſchauplatze: 
Unverändert. 


Noch keine Ofſenſive vor Saloniki? 


Nach einer Meldung des Pariſer „Journal“ aus 
Saloniki beſuchte der ſerbiſche Kronprinz die Trup⸗ 
pen an der bulgariſchen Grenze und wohnte mit 
General Sarrail dem Beginn der Operationen am 
Dojranſee bei. — „Petit Pariſien“ warnt dabei, 
dieſe Operationen als den Anfang einer allgemeinen 
Offenſive anzuſehen. Die Franzoſen hätten wegen 
ungewöhnlicher Transporte und Zuſammenziehung 
von Munitionsmaterial auf der bulgariſchen Front 
gebb der Feind werde etwas unternehmen und 

eshalb die, Teiloffenfine am Dojranſee für not⸗ 
wendig erachtet. ö 

Dem „Petit Pariſien“ zufolge iſt die mehrfach 
angekündigte Offenſive des Generals Sarrail 
wieder gufgeſchoben worden * 


Rußland gegen Bulgarien? 


Der ruſſiſche Generalſtab führt, nach Meldung 


aus Bukareſt, jetzt entſcheidende Konferenzen mit 
den militäriſchen Leitern der Entente, um den Zeit⸗ 
punkt feſtzuſtellen, wann Rußland ſeine Aktion gegen 
Bulgarien zu Lande und zur See beginnen ſoll. 


* * 


Der türkiſche Krieg. 
Ruſſiſcher Bericht. 


m amtlichen ruſſiſchen Heeresbericht vom 
uguſt heißt es ferner: 
Kaukaſusfront: Unjere Wanſee⸗Flotte beſchoß 
feindliche Stellungen auf dem Südweſtufer und 
zwang den Feind, ſich zurückzuziehen. 

Perſien: Nördlich Sakkiz bemächtigten ſich 
unſere Truppen eines Teiles der türkiſchen Stellun⸗ 
gen. Nördlich Hamadan dauerte die türkiſche 
Offenſive an. Unſere Panzerautomobile waren am 
10. 8. in der Gegend dieſer Stadt tätig und fügten 
dem Feinde ſchwere Verluſte zu. 


Die Haltung der Araber. 


Wie der Gewährsmann der „Voſſ. Ztg.“ aus 
London meldet, haben mehrere einflußreiche 
Araberſtämme einen Aufruf in ganz Arabien ver⸗ 
breitet, worin ſie mitteilen, daß ſie jeden Araber, 
der ſich zu Handlungen gegen die Türkei oder das 
Kalifat verleiten laſſe, als einen Abtrünnigen der 
mohammedaniſchen Religion anſehen und behan⸗ 
deln werden. Der Aufruf hat in ganz Arabien 
großen Eindruck gemacht. Er wird von allen 
Stämmen gebilligt. Die Stämme organiſieren 
überall Karawanen, die nach Mekka ziehen ſollen, 
um dort für den Sieg der Türken zu beten. Der 
engliſche Oberbefehlshaber in Egypten befürchtet, 
daß dort eine allgemeine Erhebung gegen die Euro⸗ 
päer ausbrechen könne. N 


14. 


7 * 
Die Kämpfe zur See. 
Die Unterſeeboots⸗Beute im Juli. 

W. T. B. teilt amtlich mit: 

Im Monat Juli ſind 74 feindliche Handelsſchiffe 
mit rund 103000 Brutto⸗Regiſtertonnen durch 
Unterjeeboote der Mittemächte verſenkt oder durch 
Minen verloren gegangen. 


Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Der Geſamtverluſt der feindlichen Handelsflotten. 


Im Anſchluß an die Meldung des Admiralſtabes 
der Marine, daß die Anterſeeboots⸗Beute im Juli 
bis auf 103 000 Brutto⸗Regiſtertonnen ſich geſteigert 
hat, weiſt der „Lok.⸗Anz.“ darauf hin, daß damit 
der Geſamtverluſt der feindlichen Handelsflotten 
durch Unterſeeboote und Minen ſeit Beginn dieſes 
Ne nach den amtlichen Angaben 992 500 Tonnen 

eträgt. 


Verſenkte Schiffe, g 


Lloyds meldet, daß der italieniſche Dampfer 
„San Giovanni Battiſſa“ und der italieniſche 
Segler „Noſario“ verſenkt wurden. 

„Nach einer weiteren Lloydmeldung wurde der 
italieniſche Dampfer „Teti“ von einem deutſchen 
Anterſeeboot am 4. Auguſt im Mittelmeer verſenkt. 
Ein Teil der Beſatzung wurde in Genua gelandet. 


Ein holländiſcher Dampfer durch Zuſammenſtoß mit 
einem Anterſeeboot beſchädigt. 

Aus BAmuiden wird berichtet, daß der Fiſch⸗ 
dampfer „Invierno“ wahrſcheinlich einen Zuſam⸗ 
menſtoß mit einem Unterſeeboot hatte. Das Vorder⸗ 
ſchiff wurde in die Höhe geſchleudert, und einige 
Augenblicke ſpäter tauchte ein Anterſeeboot unbe⸗ 
kannter Nationalität auf. Der Fiſchdampfer mußte 
eingedockt werden. ; 


Deutſcher Luftangriff auf ruſſiſche Flugſtationen. 


W. T. B. teilt ferner amtlich mit: 

Am 13. Auguſt griffen abermals mehrere unſe⸗ 
rer Marinefluggeſchwader die feindlichen Flug⸗ 
stationen Papenholm und Lebarg bei Oeſel an. Es 


wulede gute Wirkung erzielt. 


Trotz heftiger Beſchießung durch Abwehrbatterien 
und durch feindliche Seeſtreitkrüfte ſind ſämtliche 
Flugzeuge wohlbehalten nach ihren Stügpunkten 
zurückgekehrt. 


Das italieniſche Großkampfſchiff 
„Leonardo da Vinci“ doch verloren. 


Vas Pariſer „Petit Journal“ meldet aus Turin, 
eine hohe Perſönlichkeit aus Marinekreiſen, die von 
Paris zurückgekommen iſt, beſtätigt den Verluſt des 
ÜUberdreadnoughts „Leonardo da Vinci“, der jedoch 
nicht auf Rechnung des Feindes komme. Der 
„Leonardo da Vinci“, der 1200 Mann Beſatzung an 
Bord hatte, ankerte im Mar Picolo, umgeben von 
zahlreichen Kriegsfahrzeugen, darunter einem eng⸗ 
liſchen Panzerſchiff, als gegen %12 Ahr am — 
Zenſurlücke — Auguſt an Bord in den Küchen⸗ 
regionen Feuer ausbrach, das ſofort große Aus⸗ 
dehnung annahm und auf die Schiffskammern über⸗ 
ſprang. Der Kommandant ließ ſofort die Muni- 
tionskammer unter Waſſer ſetzen und verſuchte, den 
Panzer nahe der Küſte auf Grund laufen zu laſſen. 
Infolge einer Exploſion erhielt jedoch das Schiff 
Schlagſeite und kenterte. Ein großer Teil der Be⸗ 
ſatzung fiel ins Waſſer. Ungefähr 300 Mann, dar⸗ 
unter mehrere Offiziere, verſanken, andere konnten 
ſich wenigſtens retten. Man hoffte ſpäter, das wie 
ein rieſiger verwundeter Walfiſch auf der Seite 
liegende Schiff wieder flottmachen zu können. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 15. Auguſt 1916. 

— Von den Höfen. Erzherzog Karl Franz Joſeph 
von Sſterreich, der Thronerbe von Sſterreich und 
Ungarn, vollendet am Donnerstag den 17. Auguſt 
ſein 29. Lebensjahr. Als Führer eines der Heere 
der verbündeten Streitkräfte hat der junge Erz⸗ 
herzog im Weltkriege Tapferkeit und Umſicht in 
gleichem Maße gezeigt und unverwelkbare Lor⸗ 
beeren um die Fahnen und Feldzeichen der ihm 


ſchickung des Krammarktes ließ viel zu wünſchen 


—— 4 —ñ—B — 


unterſtellten Truppen gewunden. — Herzog 
Friedrich II. von Anhalt, geboren am 19. Auguſt 
1856 zu Deſſau, vollendet am Sonnabend ſein 
60. Lebensjahr. Durch den Tod ſeines Vaters, des 
Herzogs Friedrich, gelangte er am 24. Januar 1904 
zur Regierung. Seine am 2. Juli 1889 zu Karls⸗ 
ruhe geſchloſſene Ehe mit der Prinzeſſin Marie von 
Baden iſt kinderlos. Der Herzog iſt königl. preußi⸗ 
ſcher General der Kavallerie à la suite des 
1. Garde⸗Dragoner⸗Regiments und Chef des anhal⸗ 
tiſchen Infanterie⸗Kegiments Nr. 93. — Fürſt 
Günther zu Schwarzburg, geboren zu Rudolſtadt am 
21. Auguſt 1852, wird am Montag 64 Jahre alt. — 
Die Zarin Eleonore der Bulgaren, geborene Prin⸗ 


zeſſin Reuß jüngerer Linie, vollendet am Dienstag 


ihr 56. Lebensjahr. 

— Präfident von Rupp, langjähriger General⸗ 
ſtaatsanwalt, Vorſitzer der Stuttgarter Kolonialge⸗ 
ſellſchaft, iſt, 61 Jahre alt, an einem Schlaganfall 
geſtorben. ; 

— Der ehemalige Reichstagsabgeordnete Hein⸗ 
rich Lieber iſt in Stroga (Sachſen), 75 Jahre alt, 
geſtorben. Er vertrat 1893—1898 als Mitglied der 
deutſchen Reformpartei den Reichstagswahlkreis 
Meißen⸗Großenhain. 

— Den Heldentod für das Vaterland haben er⸗ 
litten die Beamten von Wolffs Telegraphiſchem 
Büro Stalinski⸗Dortmund und Berg⸗Hamburg. 
Damit hat das Büro den Verluſt von 16 treuen An⸗ 
geſtellten zu beklagen. 0 

— Über Verhaftungen in der Berliner Sozial⸗ 
demokratie wird berichtet: Vor kurzer Zeit find 
einige radikal⸗ſozialiſtiſche Flugſchriften in Umlauf 
gebracht worden, in denen „für eine gewaltſame 
Herbeiführung des Friedens“ Stimmung gemacht 
wurde. Um die Urheber dieſer Flugſchriften zu er⸗ 
mitteln, hat die Polizei eine Anzahl von Haus⸗ 
ſuchungen abgehalten und Verhaftungen vorge⸗ 
nommen. Es handelt ſich dabei um den früheren 
Reichstagsabgeordneten, jetzigen Schriftleiter im 
ozialdemokratiſchen Preſſebüro Emil Eichhorn und 
den ſtellvertretenden Vorſitzenden des neuen, auf 
dem Boden der Arheitsgemeinſchaft ſtehenden Kreis⸗ 
vorſtandes des Wahlkreiſes Teltow⸗ Beeskow 
Fraſſeck, ſowie einiger anderer Sozialdemokraten, 
zumteil Arbeiter, die von ihrer Arbeitsſtelle weg 
verhaftet wurden. 

Dresden, 15. Auguſt. Der Oberbürgermeiſter 
Dr. Dehne in Plauen wird unter dem 1. Oktober 
in den königl. ſächſiſchen Staatsdienſt übertreten 
und zum ſtellvertretenden Bundesratsbevollmäch⸗ 
tigten in Berlin ernannt werden. Er ſoll dort eine 
neu zu gründende Stelle übertragen erhalten, deren 
Aufgabe es in erſter Linie ſein wird, die infolge 
des Krieges, ſowie bei und nach Friedensſchluß her⸗ 
vortretenden beſonderen ſächſiſchen induſtriellen und 
Handelsintereſſen zu unterſtützen. 


Ausland. 

Konſtantinopel, 14. Auguſt. Der rumäniſche Ge 
ſandte Bano, der 6 Wochen auf Urlaub geweilt hat, 
iſt heute Nachmittag mit dem Balkanzug hierher 
zurückgekehrt. 


end en 


Provinzialnachrichten. 


12 Schwetz, 15. Auguſt. (Verſchiedenes.) Der 
heutige Vieh⸗ und Pferdemarkt war, den Zeit⸗ 
verhältniſſen entſprechend, gut beſchickt. Da viele 
auswärtige Händler ſich eingefunden hatten, ging 
der Handel recht flott vonſtatten. Für Kühe wur⸗ 
den 700—900 Mark gezahlt. Die zum Verkauf ge⸗ 
ſtellten Pferde hatten durchweg ein gutes Ausſehen; 


unter 1500 Mark wurde ſelten eins verkauft, die 


meiſten wurden weſentlich teurer bezahlt. Die Be⸗ 
übrig. — Auf der Anſiedelung Marienhöhe wurde 
heute die neuerbaute Schule durch den Schulrat 
Kießner feierlich ihrer Beſtimmung übergeben und 
der an dieſe Schule berufene Lehrer Kuhn aus 
Schwenten in ſein Amt eingeführt. — Die Kreis⸗ 
bank des Kreiſes Schwetz, die bisher im erſten 
Kreishauſe untergebracht war, bezieht Ende dieſes 


Monats ihr im früheren Köhlerſchen Eiſengeſchäft 


hergerichtetes eigenes Heim. . 

Dt. Eylau, 14. Auguſt. (Kleine Fleiſch⸗ 
portionen) erhalten die Bewohner unſerer Stadt 
in dieſer Woche. Während bisher 250 Gramm auf 
den Kopf der Bevölkerung kamen, werden jetzt nur 
125 Gramm verabfolgt. Nur ein Mitglied in jeder 
Haushaltung erhält 250 Gramm. Ein intereſſantes 
Gegenſtück hierzu iſt die Tatſache, daß die Bewohner 
von Berlin nach einer Bekanntmachung des Ma⸗ 
giſtrats 250 Gramm pro Kopf erhalten, alſo doppelt 
ſoviel Fleiſch eſſen dürfen als die Bewohner von 
Dt. Eylau. Auch die wöchentliche Butterration iſt 
hier auf 62% Gramm geſunken. J 

Flatow, 15. Auguſt. (Er überlegt ſich's.) In 
Landeck erſchien ein Brautpaar mit Fuhrwerk aus 
der Nachbarſchaft vor dem Standesamt, um ſich 
kriegstrauen zu laſſen. Im letzten Augenblick er⸗ 
klärte der feldgraue Bräutigam, daß ihm die Sache 
leid ſei. Er wolle noch n heiraten. Da alles 
Zureden vergeblich war, mußte die Hochzeitsgeſell⸗ 
ſchaft wieder nachhauſe zurückkehren. . 5 

Konitz, 13. Auguſt. (Vorbildliches Wirken für 
die Kriegsanleihe.) Die Sparkaſſe zu Konitz hat 
zur Vorbereitung der Kriegsanleihe beſchloſſen, 
ſolche Spareinlagen, die zu Kriegsanleihezwecken 
gemacht werden, mit 5 v. H. zu verzinſen. Dies 
Vorgehen verdient im vaterländiſchen Intereſſe 
Nachahmung. 

Marienburg, 14. Auguſt. genen. — Er⸗ 
trunken.) Bei dem heutigen Kegelſchießen, das 
unter reger Beteiligung abgehalten wurde, errang 
die Königswürde Herr Kaufmann Theodor Folger. 
Ritter wurden die Herren Käſereibeſitzer Bury⸗ 
Altfelde und Kaufmann Pauls⸗Marienburg. — 
Beim Spielen im Mühlengraben oberhalb der 
Schleuſe ertrank am Sonnabend die 12 Jahre alte 
Tochter des Fütterers Kohnke aus Willenberg. 

Kielau (Weſtpr.), 14. Auguſt. (Brand.) Durch 


ir) 


Großfeuer wurde heute Nacht das bekannte Säge⸗ 
und Hobelwerk der Firma R. Dreweck vernichtet. 
Der Windſtille und der Umfiht des Inhabers, ſowie 
der tatkräftigen Hilfeleiſtung der Bewohner des 
Ortes iſt es zu verdanken, daß die ſehr bedeutenden 
trockenen Holzläger und angrenzenden Gebäude mit 


Beide Inſaſſen ſind ertrunken. 
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Erntevorräten vom Brande verſchont blieben. Det 
Schaden iſt trotzdem ſehr erheblich. Zwei Verſiche 
rungen ſind daran beteiligt. Der Betrieb kann in 
in geringem Umfange durch das zweite Werk auf 
recht erhalten werden. 5 1 
Mühlhauſen, 13. August. (Verpflichtung die 
Teilnahme an militäriſchen Jugendübungen.) = 
ſtädtiſchen Körperſchaften haben das Ortsjtatut 1 
treffend die gewerbliche Fortbildungsſchule vage 
ergänzt, daß als Pflichtfach der Fortbildungsſchule 
für die Dauer des Krieges die militäriſche St 
bereitung der Jugendlichen eingeführt wird. Ei 
Schüler jind, nachdem dieſer Zuſatz ſeine Beſtit h 
gung gefunden hat, fortan zur Teilnahme an de 
Übungen verpflichtet. 1 
Lötzen, 13. Auguſt. (Die Abordnung des sad? 
ſchen Kriegshilfsvereins,) an ihrer Spitze Miniſte 
präſident von Bodman, die gegenwärtig in el 
preußen weilt, fuhr Donnerstag früh von Mane 
nach Goldap, von wo ſie ſich über die Nomi e 
Heide nach Angerburg begab. Von dort fuhren sa 
Herren mit dem Dampfer „Kermuſa“ über 5 
Mauerſee nach Lötzen. Hier trafen ſie vormittaß 
ein. In Lötzen beſuchten die Herren die CR 
halle im Schloß Lösen. Später beſichtigten ſie nit 
Hindenburg⸗Ludendorff⸗Haus und fuhren dann 1 
der „Kermuſa“ nach Rudzanny. Von dort aus 15 
folgt die Weiterreiſe nach Ortelsburg und da 
über Allenſtein wieder nach Baden. 6 
„ Königsberg, 13. August. (Fürſorge für die Opfe 
des Exploſionsunglücks. — Die Minengefahr an 91 
Oſtſeeküſte.) Das Ergehen der Opfer des Rothen 
ſteiner Exploſionsunglücks beſchäftigt lebhaft m 
Kreiſe unjerer Stadt. Schon Montag Abend ſuch i 8 
Damen des Nationalen Frauendienſtes die zwang 15 
ſchwerer verwundeten Frauen, die im ſtädtiſchen 
Krankenhauſe untergebracht worden ſind, auf, Ai 
ihnen Hilfe betreffs ihrer Kinder anzubieten, 10 
aber nur in wenigen Fällen in Anſpruch genommen 
werden brauchte. Am Dienstag überbrachte des 
Auftrage des Vaterl. Frauenvereins und 5 
Nationalen Frauendienſtes Frau Regierung = 
präſident Gramſch und Frau Ganitätstat Mich. 
den verletzten Frauen Blumen und kleine Geſchen g, 
Glücklicherweiſe iſt bei allen Frauen auf vollſtändiſe 
Wiederherſtellung zu hoffen. Die Fürſorge für 115 
Angehörigen der getöteten Frauen und Mäuen 
haben die Vereine ebenfalls ſogleich übernomme 5 
— Die Minengefahr iſt auch an unſerer Oſtſeekun 
nicht unbeträchtlich. Faſt täglich kann man 1. b 
mehr oder minder großer Entfernung die Exploſſeit 
angetriebener Minen hören. Bisher ſind, 1050 
bekannt wurde, Perſonen hierdurch nicht zu Schade 
gekommen. Am Sonnabend Vormittag wurde lite 
ein ſchweres Ungetüm auch an unſere Steilkiſ⸗ 
und zwar ganz in der Nähe des Rauſchener zur 
dungsſteges, angetrieben. Sofort wurden die erfo 
derlichen Abſperrungsmaßnahmen vorgenommen, 
Schließlich explodierte die Mine mit einem genen 
tigen Knall; durch die Lufterſchütterung wu, 0 
eine Anzahl von Fenſterſcheiben eingedrückt. 37 
Schaufenſterſcheiben fielen dem Luftdruck zum Opfe 00 
Daneben wurde der Landungsſteg nicht unerhebli 
beſchädigt. 


(Zum Sturmſchaden in 17 


war einer ein Matroſe der kaiſerlichen Marine, 1 
ſich auf Urlaub befand. Am die Größe des Schaden, 
zu ermeſſen, ſei bemerkt, daß ein ganzes Keitelten 
600 Mark und ein Achtegarn 200 Mark koſtet. = 
der Inwendter Bucht find 20 Kähne auf Land ft 
worfen. Welche Kraft der Sturm entwickelte, F 
daraus zu erſehen, daß ein dem Händler Kolſcht 


2 = udetes 
Inſe gehöriges, von der Inſer Mole beſande 
feine von den Wellen über die Molen 


dämme gehoben und auf Land geworfen wurde. 
Bromberg, 13, August (Beitktinte Wieverwall 
Aufgrund allerhüchſter Ermächtigung Er. Maje 
des Königs hat das Staatsminiſterkum infolge 
von der hieſigen Stadtverordnetenverſammlung ge, 
troffenen Wahl den bisherigen beſoldeten Beig 


ordneten (zweiten Bürgermeiſter) Hugo wol 


gleicher Amtseigenſchaft auf weitere zwölf I 


4 
ſtelle im Kreiſe Strelno,) die aufgrund der Bun dt 
Lebens⸗ und zur Bekämpfung 
des Kettenhandels eingerichtet worden iſt, Bi 


2 it R 8 a nn 
kowski hier, Kaufmann Morawietz hier, Rouen, 


g Poſen, 15. Auguſt. 
fall.) In 
dae mille 


Knecht 
vom Erntewagen mit einigen Garbe 
zwiſchen die Pferde, die dadurch ſcheu 
durchgingen, ſodaß Dz. überfahren wurde. 
Wege ins Krankenhaus iſt er geſtorben. £ 
Birnbaum, 13. Auguſt. (Ein Verwundeter 


(Der Musketier 


* 


Fleiſchermeiſters Morawski. Der letztere war chen 
untergegangen. Nach mehrfachen Tauchverſiant⸗ 


5 h for? 
fand S. den Knaben und brachte ihn durch ein 


geſetzte Wiederbelebungsverſuche zum Bewußt 
zurück. 5 Amn 
Rawitſch, 13. Auguſt. (Schwere Anfälle) zn 


Donnerstag wurde der Bahnwärter Reichſteiſ em 
Schlitze in Ausübung ſeines Berufes von Sonn⸗ 
Zuge überfahren und ſofort getötet. — Am Sof 
abend ereilte auf dem hieſigen Staatsbad az 
ebenfalls in Ausübung ſeines Berufes, den chic 
gierer Emil Fröhlich von hier das gleiche Sellin 
Er wurde beim Nangieren von einem entgesder 
kommenden Zuge ſo ſchwer verletzt, daß bald drei 
Tod eintrat. Er hinterläßt außer ſeiner Frau 
unerzogene Kinder. j 1, ber⸗ 

Stettin, 14. Auguſt. (Verunglückt.) Beim der 
ſchreiten der Kleinbahngleiſe in Eldeng wurde zur 
Meinki S 8 einem Zuge 
Weinhändler Guſtar Bartens von einem Zuge ung 
ſeite geſchleudert, wobei er eine Gehirnerſchütea⸗ jo 
erlitt, zu der noch Gehirnblutungen hinzutraten, 
daß alsbald der Tod eintrat. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 17. Auguſt 5 
ur ng. 17. Auguſt. 1915 Eroberun 
edu elend Kowno. Erfolgreiches Seegefecht ift 
en Kreuzern bei Horns Riff. Vernichtung 
törers ngliſchen Kreuzers und eines engliſchen Zer⸗ 
As 55 1914 Eroberung der letzten Lütticher Forts. 
25 Türkereſt der Bulgaren gegen den Vormarſch 
0 5 a 5 W zu Valparaiſo. 
. „ dTheodor Döhring, berühmter deutſcher 
Flottatieler. 1870 Seegefecht mit der aan 
10 n Inſel Rügen. 1866 Friedensvertrag 
Fü u Baden und Preußen. 1863 Deutſcher 
a zu Frankfurt am Main. 1812 Napo⸗ 
in Steg Uber die Ruſſen bei Smolensk. 1789 * 
9 Friedrich II. von Preußen, der Große. 


60 Thorn, 16. Auguſt 1916. 

(50 j a Militärjubilä 

Generalleutnant Alexander Graf 1 n K an 55 
Mitglied des Herren⸗ 


heir auf Saskoſchin (Weſtpr.), 
Mittwoch ſein 50 jähriges 


guſes, feiert am heuti 
Mies feiert am heutigen 
dungen hubiläun. Am 8. November 1848 auf Po⸗ 
1 Ga = an trat er am 16. Auguſt 1866 in das 
9 5 5 egiment zu Fuß in Potsdam ein, in dem 
7. Jult 180 Oktober 1866 zum Fähnrich und am 
S 5 868 zum Leutnant befördert wurde. Im 
N en AN erwarb er ſich das Eiſerne 
„„alle, worauf er vom 2. Januar bi 
an ez 1873 Adjutant des 2. Batätllons En 
Be: = Oktober 1875 zum Oberleutnant beför⸗ 
erh rde. Am 27. Februar 1881 zum Hauptmann 
ordert, wurde er am 22. März 1881 zum Kom⸗ 


N er der Leibkompagnie ernannt. 


ähriges 


ö 27. Januar 1890 den te Rfichdem er 
am 24. Nag 1800, ein Charakter als Major und 


erhalten Hatte, wurd Patent ſeines Dienſtgrades 


e er am 29. März 1892 zum 
8 des 1. Bataillons Men Am 
gifchen 84896 trat er zum Stabe des braunſchwei⸗ 
H Aber terie Regiments Nr. 92 in Braun⸗ 
keutnan 2 er wo er am 20. Mai 1896 zum Oberſt⸗ 
wurde er Kine: 1995 Am 25. März 1888 
1 eförderun ; 
am mander 5 Rene Kate Werne 
: Novemb: 
ſanterie⸗Brigade 1001 
armſtadt beauftr 


zum 5 

dieses gneralmajor efördert und zum Kommandeur 
als 6 igade ernannt, trat er am 14. Februar 1905 
SE eneralleutnant u 
zaiſersgeburtstag 19 
joniglichem V ; 


as er am 


ind al uf d 


1 ernannt, worauf er 
mit der Führung der 49. In⸗ 
(1. großherzoglich heſſiſche) in 
5 wurde. Am 22. April 1902 


Cu „Wladislaus N fi 
gun; Gefreiter Emil Tybuszewski aus 
Sch Tetier ermann 
Orr Wladislaus 
ußart a, Kreis B 
2 (8. aus Culm. 
haben Shalk Eilerne Kreuz) erſter Klaſſe 
(Inf. ve ken: Hauptmann Erich W eißermel 
berlen te. Panzig) aus Groß Gröben (Diterode): 
eutnant 4 00 ars: >] ö ode); 
mee⸗Oberk und Adi. Albert Klamroth im 
= Mit 3 der Pioniere aus Bromberg. 
(Ae ausgezeichnetnen, Kreuz zweiter Klaſſe wur⸗ 
Inf. 14 e Leutnant Willi Hoffmann 
5 ohn des penſ. Lehrers 
59, deſſen beide 
Auszeichnun 


Schreiber aus Brieſen; 
Plath (Inf. 176) aus 
Cetfomsti (Inf. 128) 


tiefen; Anton Klein a 


Amuel 1 x 5 
besseren ſch aus Kottenau, Kreis Culm, 
6.Veſitzer 


eis 


* 


0 Strasburroffezier Pikſig aus Pokrzydowo, 


"dd; — 
und Stad dee Feldart. 12), Sohn des Kaufmanns 
Ste erſtel ordneten Rudolf 

Ohn da 


0 


a 
it ae Ihe Hanſeaten⸗ 
e, formen worden: an Rittmeiſter 
Jachtmeiſter dahlmeiſter, Rechnungsrat Janz, 
e Lefreiter 8 ti ng, ehe 
„Jämtlich vo a arz und. Wan Bern⸗ 
- 1 om Ul.⸗Regt. von Schmidt Nr. 4. 
Llaſſe iſt ae Kreuz⸗ Medaille) dritter 
andkreis Tz. akoniſſe Hedwig Marks in Culmſee, 
ehen worden. 
Weichſelſtrombauver⸗ 
etatsmäßige Regierungsbau⸗ 
Regierungsbaumeiſter 


iſt 


Dur e 
9 75 eine kaiſerli 
Breuß net 
en beitim- . . NR 
gen eſtimmt. In den Ausführungsbeſtimmun⸗ 
as Gru 
rom rundtu 
Hoſent 


ſraugrün 

grüne 

Ben darmen S = 
Ude habe Di 


en dunkelgrüne Unter 
| An i erlage und poncegu⸗ 
Randſtreifen. 9 N 


Die 
— 
De 


> 


jenfreitr 
Hi 3 er ie 
Rn der be aug Sänikesiicppen, Für den Helm 
äber Überzug (ohne Abzeichen] eingefü i 

ale en 5 7125 ee) Bi 
la eilfürſorge für eeres . 
0 \lene Ariegsteiltehmer) Wie kürzlich 
derwalti alle. mitgeteilt wurde, verfügt die Heeres⸗ 
Baderng über eine begrenzte Zahl von freien 
85 5 ren für heeresentlaſſene Kriegsteil⸗ 

5 de aber leidet bei weitem nicht ausreicht 
Trägenfedie auch kein Rechtsanſpruch beſteht. Die 
er Sozfalverſicherung, wie Krankenkaſſen, 

= und Angeſtelltenverſicherung, bemühen 
große in dieſer Beziehung klaffende Lücke 
erſorgung der Kriegsteilnehmer auszu⸗ 
Leider iſt dies aber nur zumteil möglich, 
Einrichtungen nur für ihre Verſicherten 
vermögen. In Erkenntnis der großen 


— 


a die aber die geſundheitliche Ertüchti⸗ 
kriegskranken für das geſamte wirtſchaft⸗ 
nationale Leben hat, hat die Abteilung 


- Und Anſtaltsfii STIER RE 
Di eunltattsfürjorge den Zentralkomitees 


0 
j 
3 
J 
J 
d 
8 


ug im Einvernehmen und im Zu⸗ mit einem Sa 


> 


ſammenarbeiten mit den Organiſationen der bürger⸗ 
lichen amtlichen Kriegsbeſchädigtenfürſorge und 
ſämtlichen großen wirtſchaftlichen Verbänden 
Deutſchlands Einrichtungen geſchaffen, um die 
deutſchen Bäder⸗ und Heilanſtalten denjenigen 
kranken Kriegsteilnehmern nutzbar und zugänglich 
zu machen, denen von anderer Seite nach ihrer Ent⸗ 
laſtung aus dem Heeresdienſt nicht geholfen werden 
kann. Die Geſchäftsräume der genannten Abteilung 
befinden ſich in Berlin, Herrenhaus, Leipzigerſtr. 3. 
(Ein großer wertvoller Silber⸗ 
d aus der jüngeren Eiſenzeit) 
(arabiſch⸗nordiſche und Burgwall⸗Zeit) konnte vor 
einiger Zeit dem weſtpr. Provinzial⸗Muſeum in 
Danzig einverleibt werden. In Seemark, Kreis 
Flatow, war auf dem Acker des Hofbeſitzers Jo⸗ 
hann Sieg beim Kartoffelausnehmen ein Tongefä 
mit zahlreichen Silbermünzen aufgefunden. Ob⸗ 
wohl auf Benachrichtigung der Direktor des Muſe⸗ 
ums, Profeſſor Dr. Kumm, ſofort dorthin reiſte, 
war die Hauptmaſſe des Fundes bereits zwecks Ver⸗ 
äußerung fortgeſchafft. Doch gelang es ſpäter dem 
uſammenwirken des Muſeums und des königlichen 
Münzkabinetts in Berlin, den Fund gemeinſam zu 
erwerben, wobei Berlin 31 für die dortige Samm⸗ 
lung beſonders erwünſchte Stücke erhielt, während 
der Reit dem Propinzial⸗Muſeum zuging. Eine 
Anzahl der Münzen war leider gleich beim Auf⸗ 
finden von den Arbeitern und hinzukommenden 
Perſonen beiſeite geſchafft und nicht mehr aufzu⸗ 
treiben. Insgeſamt ſind 1050 Münzen und Bruch⸗ 
ſtücke erhalten, darunter 334 deutſche, 4 barbariſche 


und 


Nachprägungen ſolcher, 550 Sachſenpfennige, 17 böh⸗ 
miſche, 13 ungariſche, 9 däniſche, 11 engliſche, 
2 kuſiſche und 110. gänzlich unerkennbare. Der 
Schatz dürfte in der zweiten Hälfte des 11. Jahr⸗ 
hunderts vergraben ſein. 
Die Einkommenſteuerzuſchläge 
in Preußen.) Die in Preußen ſeit dem 1. April 
d. Is. geltenden Zuſchläge zur Einkommenſteuer 
ſtellen keine neue Veranlagung dar. Gegen dieſe 
Zuſchläge iſt daher das Rechtsmittel der Berufung 
nicht zuläſſig. ; 

— (Reine Brotjendung an Ei 
Kriegsgefangene in Frankreich!) Auf⸗ 
grund eines mit der franzöſiſchen Regierung im Mai 
. 35. getroffenen Abkommens, durch das die 


is 


wurde, darf den franzöſiſchen Gefangenen in 
Deutſchland Brot in Sammelſendungen als 
iebesgabe ihres Heimatlandes zugeſandt werden. 
Am einen Mißbrauch dieſer Zubilligung und eine 
überlaſtung der Poſt zu verhindern, mußte gleich⸗ 
zeitig die Verjenbung von Brot, Zwieback und 
Biskuit in Einzelpaketen an franzöſiſche 
Rriegsgefangene verboten werden. Darauf hat nun 
die franzöſiſche Negierung mit einem gleichen Ver⸗ 
bot für die deutſchen Gefangenen geantwortet. Des⸗ 
halb wird dringend davor gewarnt, daß deutſche 
Familien ihren in franzöſiſcher Kriegsgefangenſchaft 
befindlichen Angehörigen Backware der genannten 
der in Verbindung mit anderen 
chicken, da dieſe Sendungen in Frank⸗ 
reich ſofort der Beſchlagnahme verfallen würden, 
Die deutſchen Kriegsgefangenen werden ſolche 
Liebesgaben umſo leichter entbehren können, als ſie 
jetzt von ankreich 600 Gramm Brot täglich er⸗ 
halten. hzeitig wird den Angehörigen von 
Kriegsgefangenen empfohlen, zur Verpackung der 
Sendung e neuen Stoffe von irgendwelchem 
Werte, i ondere nicht Leinwand und wollene 
Tücher, nden, weil derartige Umhüllungen 
in Fran iſt vor der Aushändigung entfernt 
werden. För die Verpackung wird in den meiſten 
Fällen ſtarke Pappe genügen. l 

— (Verein für Handlungskommis 
1858 in Hamburg.) Wie der Verein bekannt⸗ 
gibt, erhalten aus dem Heeresdienſt entlaſſene 
Kaufleute vollkommen koſtenfrei Stellung nach⸗ 
gewieſen durch die Stellenvermittelung (Wohl⸗ 
ſahrtseinrichtung ohne Erwerbszweck) des Vereins. 
Bisher find ſchon über 200 kriegsbeſchädigte Hand⸗ 
durch die Stellenvermittelung in 
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lungsgehilfen 


kaufmänniſche Stellungen gebracht worden. Der 


Verein iſt angeſchloſſen an die gemeinnützige kauf⸗ 
männiſche Stellenvermittelung der Verbände. 

Auch die Schuhwarengeſchäfte 
Thorns) ſchließen von heute ab ihre Geſchäfte 
um 7 Uhr abends (ausgenommen Sonnabends). 
— (Thorner Ferien⸗ Strafkammer.) 
Sitzung vom Montag. (Schluß.) Die Arbeits⸗ 
burſchen Franz Staſiewski und Alex Szymanski, 
beide aus Culm, hatten ſich wegen gemeinſchaft⸗ 
lichen Diebſtahls zu verantworten. Zuſammen 
mit einem älteren Arbeitsburſchen Dombrowski, 
welcher inzwiſchen zum Militär eingezogen iſt, 


haben die Angeklagten die verſchiedenſten Geſchäfte 


in Culm bestohlen. Meiſtens war es auf Sch 
ſenſterdiebſtähle abgeſehen, wobei Zigaretten, Wurit, 
Olſerdinen, Liköre, Wein, auch Handſchuhe, Hand⸗ 
taſchen und Gürtel — aus einem Laden vier volle 
Flaſchen, die aber nur gefärbtes Waſſer enthielten, 
77 entwendet wurden. Unter Annahme mildernder 
Umſtände, weil ſie teilweiſe unter dem Druck des D. 
geſtanden, wurde St. zu 2 Mongten, Sz. zu 2 Wochen 
Sefängnis verurteilt. Strafaufſchub ſoll befür⸗ 
wartet werden. — Die nächſte Verhandlung betraf 
drei Thorner Burſchen, den jetzigen Fürſorgezögling 
Franz Cbaikowitz und die Arbeitsburſchen Otto 
Hetzer und Friß Gosdſchan. Ihre Tätigkeit be⸗ 
gannen die Angeklagten beim Kaufmann Stoller, 
dem ſie mittels Einſteigens in den Keller 3% Pfund 
Käſe ſtahſen. Der Händlerin Czaszycki jtahlen ſie 
weimal Apfelſinen. Am 21. Mai ſchleppten fie aus 
der Johanniskirche einen Opferkaſten heraus, 
leerten ihn auf dein Kirchhof, wobei ſie 5 Mark er⸗ 
beuteten. am 27. Mai wiederholten ſie dies. Auch 
brachen ſie wiederholt in die Kapelle am Bayern⸗ 
denkmal ein, um gleichfalls die Opferfäften zu be⸗ 
rauben. Auch die Marienkirche verſchonten ſie nicht. 
Den Opferkaſten dieſer Kirche ſchleppten ſie nach 
der Bromberger Vorſtadt, wo ſie ihn erbrachen und 
gegen 20 Mark vorjanden. Den Schaukaſten des 
Kaufmanns Kuczynski erbrachen ſie eines Nachts 
und ſtahlen drei Geldbörſen. Der Anführer der 
Diebesbande war Czakowitz; die anderen haben 
geholfen oder Schmiere geſtanden und dafür etwas 
von der Beute abbekommen. Das Urteil lautete 
wegen ſchwerer und einfacher Diebſtähle 
gegen Czakowitz, welcher ſchon vorbeitraft iſt, auf 
Jahre, gegen die anderen beiden auf je 3 Wochen 
Gefängnis. Betreffs der letzteren ſoll Strafaufſchub 
beantragt werden. — Wegen Diebſtahls auge⸗ 
tagt war ferner der Fleiſcher Leo Gaidziewski aus 
Brieſen, der ſchon 23Zmal, auch mit Zuchthaus, vor⸗ 
beitraft iſt. Von Briefen war er nach Sittno ge- 
wandert; dort ſtahl er dem Gutsnachtwächter Soko⸗ 
lowski ein Kalb, ſchlachtete es und verſteckte es in 
einem Noggenfelde. Das Kalb wurde gefunden 
und der Dieb ermittelt. Zu derſelben Zeit wurden 
der Arbeiterin Wisniewski in Sittno zwei Ferkel 
geſtohlen; auch dieſe fand man wieder. Dieſes 
Diebſtahls iſt G. ebenfalls dringend verdächtig, der 
Der 


7 


ick beladen geſehen worden ilt, 


nährung der deutſchen Kriegsgefangenen verbeſſert 


Angeklagte beſtreitet alles und redet, at. wenn er 
nicht ganz richtig iſt. Der Gerichtshof erachtet die 
Schuld des Angeklagten als erwieſen und verurteilt 
ihn zu 2 Jahren Zuchthaus, 5 Jahren Chrverluſt 
und Stellung unter Polizeiaufſicht. 7 Be⸗ 
rufungen der Malerfrau Marie Slupski sus Skar⸗ 
lin, des Arbeiters Johann Dudzinski zus Thorn 
und des Mühlenbeſitzers Guſtar Roch aus Rentſch⸗ 
kau wurden verworfen. — Ebenſo die Berufung der 
beiden Brüder Anton und Bruno Stolarski aus 
Löbau, die wegen Körperverletzung beſtraft 
ſind. Hierbei hatte 1 Anton, welcher Kriegs⸗ 
invalide und Inhaber des Eiſernen Kreuzes iſt und 
einen Gummiarm hat, ſich mit dem Gummiarm be⸗ 
ſonders betätigt und hervorgetan. Vor Gericht 
trumpfte er ſo auf, daß der Vorſitzer veranlaßt 


ß wurde, ihn zu verwarnen mit dem Bedeuten, daß 


ihm der Gummiarm ſchließlich wieder entzogen 
werden müßte. 5 

— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. BE 

— (Gefunden) wurde ein Kaſſenſchein. 
Zugelaufen) find ein leicht ange 
ſchoſſenes Reh (abzuholen bei Franz Zielinski, 
Graudenzerſtraße 194) und eine Ziege (abzuholen 
(bei Kirchherr, Konduktſtraße 36). a 


— —— ——— ———— 


Briefkaſten. 


(Bei ſämtlichen Anfragen find Name, Stand und Adreſſe 
des Frageſtellers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen 
können nicht beantwortet werden). 


J. K. 40. Wenn der Bauunternehmer zu den 
Fahnen einberufen worden, ſo iſt er für die Ver⸗ 
zögerung der inneren Ausſtattung des Neubaues 
nicht haftbar. Wir können nur raten, ſich mit dem 
Unternehmer abzufinden und für Ausführung der 
noch fehlenden Maler⸗, Schloſſer⸗ und Töpfer⸗ 
arbeiten ſelbſt zu ſorgen, wenn Sie mit der Fertig⸗ 
ſtellung des Hauſes nicht bis nach dem Kriege 
warten wollen. 


Siebesgaben für unf 
Es gingen weiter ein: 
Sammelſtelle bei Frau Kommerzienrat Dietrich. 

Breiteſtraße 35: Für den Hauptbahnhoſ: Robert 

Kriehn verſchiedene Lebensmittel. ; 


ere Truppen. 


Letzte Nachrichten. 
Erdſtoß in Ancona. 

Brand auf einem italieniſchen Dampfer. 

Bern, 16. Auguſt. 

geſtern Abend 9 Uhr 50 Minuten ein Erdſtoß in 

Ancona, 11 Uhr 25 Minuten ein zweiter, ſtärkerer 

in Fano und Peſaro verſpürt. — Mailänder Blät⸗ 

tern zufolge brach auf dem italieniſchen, im Hafen 

von Savona liegenden Dampfer „Plata“ eine 

Feuersbrunſt aus, die den Salon 1. Klaſſe und die 
anſtoßenden Räume vernichtete. 


Beendigung der engliſch⸗italieniſchen Verhandlungen. 
Turin, 16. Auguſt. Nach einer Meldung der 
Agenzia Stefani“ ſind die engliſch⸗italieniſchen 


1 


Verhandlungen in Pallanza in vollem Einver⸗ 


nehmen in allen beſprochenen Punkten beendet 


worden. Damit iſt vie Köhlenverſörgung Ikaliens⸗ 


zu verminderten Preiſen ſichergeſtellt. 


General Botha über die deutſche Verteidigung 
in Deutſch⸗Oſtafrika. 

Amſterdam, 15. August. Nach einer Reuter: 
meldung aus Durban iſt General Botha von einem 
Beſuch in Deutſch⸗Oſtafrika wieder dort eingetroffen 
und hat ſich ſehr befriedigt über die engliſche Ope⸗ 
ration ausgeſprochen. Vor den deutſchen Maſchinen⸗ 
gewehr⸗Abteilungen müſſe man Achtung haben. Die 
ſchwarzen Schutztruppen⸗Soldaten der Deutſchen 
würden bewunderungswürdig geführt, und der 
Feind verſtehe ſich darauf, ſeine Stellungen zu be⸗ 
ſeſtigen. Trotzdem ſei das Ende des deutſchen 
Widerſtandes nicht mehr fern. 


Franzöſiſcher Kriegsbericht. 

Paris, 16. Auguſt. Im amtlichen Bericht 
von Dienstag Nachmittag heißt es u. a.: An der 
Somme⸗Front lebhafte franzöſiſche Artillerietätig⸗ 
keit. Nördlich der Aisne drang eine deutſche Ab⸗ 
teilung in einen kleinen franzöſiſchen Vorſprung ein; 
ein einziger Gegenangriff warf: fie wieder zurück. 
Auf dem rechten Maasufer nahmen die Franzoſen 
Teile der Front in 300 Meter Breite und 100 Meter 
Tiefe. Ein deutſcher Gegenangriff ſcheiterte im 
Sperrſeuer. 5 Da * a 

Im amtlichen Bericht von Dienstag Abend heißt 
es u. a.: Nur ziemlich lebhaftes Geſchützfeuer ſüdlich 
der Somme und auf dem rechten Ufer der Maas. 
Von der übrigen Front iſt kein bemerkenswertes 
Ereignis zu melden. e 

Belgiſcher Bericht: Zeitweiliges Geſchützfeuer an 
der belgiſchen Front, bei Steenſtraete und Voeſinghe 
Bombenwerferkampf. f l 


Saloniki: Zeitweiliges Gewehr⸗ und Geſchütz⸗ 
. An der übrigen, 
Front herrſcht Ruhe. Die bei Doiran von den 


feuer im Abſchnitt von DBoiran. 


Franzoſen unternommene Operation verlief in nor⸗ 
maler Weiſe. N 
Engliſcher ericht, 

London, 15. Auguſt. General Haig meldet: 
Das Ergebnis der lokalen Kämpfe nordweſtlich von 
Pozieres während der letzten zwei Tage iſt, daß wir 
ſaſt den ganzen Reſt der Laufgräben, in denen der 
Feind am Morgen des 13. Auguſt Fuß faßte, zer⸗ 
ſtörten. Geſtern Nacht drangen wir in einen feind⸗ 
lichen Laufgraben bei der Monguet⸗Farm und 
kehrten mit 11 Gefangenen nach unſeren Linien 
zurück. W ; N 


Verſenktes ſpaniſches Schiff. 
Bilbao, 16. Auguſt. Meldung der „Agence 
Savas“: Das ſpaniſche Schiff „Pogaſgzraß iſt von 
einem deutſchen Unterſekboot verſenkt worden. Die 
Befazung wurde gerettet. a : 


„Secolo“ zufolge wurde, 


Antritt einer Dienſtreiſe des ruſſiſchen Kriegs⸗ 
miniſters. 

Kopenhagen, 15. Auguſt. Das Preſſebüro 
des ruſſiſchen Miniſteriums des Innern hat an die 
Petersburger Zeitungen folgende Notiz geſandt: 
Kriegsminiſter Schuwajew, welcher im Einverſtänd⸗ 
nis mit dem Zaren eine lange Dienſtreiſe antritt, 
hat die Leitung des Kriegsminiſteriums ſeinem 
Gehilfen General Frolow übertragen. 


Empfang des deutſchen Geſandten in Stockholm 
durch den König. 53 
Stockholm, 15. Auguſt. Der deutſche Ge⸗ 
ſandte in Stockholm, Freiherr von Lucius, iſt heute 
von einem kurzen Urlaub in Berlin zurückgekehrt 
und vom König in Audienz empfangen worden. 


Lieferungsvertrag der rumäniſchen Staatsbahn 
mit einem deutſchen Stahlwerksverband. 
Bukareſt, 16. Auguſt. Die rumäniſche Staats⸗ 
bahn hat mit dem deutſchen Stahlwerksverband 
einen Lieferungsvertrag für 25—30 000 Tonnen 
Eiſenbahnſchienen für den Bau einer neuen Bahn 
von Crajova nach Bukareſt abgeſchloſſen. 


Kundgebung der rumäniſchen Sozialiſten. 
Bukareſt, 16. Auguft. Die Sozialiſten hielten 
geſtern eine öffentliche Verſammlung ab, in der 
gegen die kriegeriſchen Abſichten der Föderaliſten 
Verwahrung eingelegt und die Regierung aufgefor⸗ 
dert wurde, Maßnahmen gegen die Teuerung zu er⸗ 
greifen. Das Moratorium für ausländiſche Forde⸗ 

rungen iſt um vier Monate verlängert worden. 

Türkiſcher Kriegsbericht. 

Konſtantinopel, 16. Auguſt. Im Haupt⸗ 
quartiersbericht heißt es: Kaukaſusfront: Auf dem 
rechten Flügel vertrieben unſere Truppen feindliche 
Erkundungsabteilungen, auf die ſie ſtießen, und in 
einigen Engpäſſen auftauchende, mit Verſchanzungen 
beſchäftigte Abteilungen und kamen dadurch weiter 
vorwärts. Im Zentrum, auf dem linken Flügel 
und im Küſtenabſchnitt nur Patroufllenſcharmützel 
und manchmal örtliche Feuergefechte. Auf den 
übrigen Fronten keine Unternehmung von Be⸗ 

deutung. g 5 


Zuſammenſtoß zwiſchen Japanern und Chineſen 
: in Cheng Chiatung. ee, 

Tokio, 16. Auguſt. Nach einer Reuter 
meldung aus Cheng Chiatung (31 Meilen nord⸗ 
weſtlich von Mukden) wurden bei einem Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſchen Japanern und Chineſen 17 japaniſche 
Soldaten getötet. Die Blätter veröffentlichen fol 
gende Einzelheiten über die Vorgänge in Cheng 
TChiatung: Die Sache begann damit, daß ein chine⸗ 
Hier Soldat einen Japaner überfiel. Der einzige 
japaniſche Polizeibeamte in Cheng Chiatung begab 
ſich hierauf nach der Kaſerne, wo er Proteſt erhob, 
Ein chineſiſcher. Soldat tötete den Polizeibeamten 
mit einem Gewehrſchuß. Dies hatte zur Folge, daß 
Eine Abteilung japaniſcher Soldaten nach der 
Kaſerne marſchierte. Die Chineſen eröffneten das 


dierenden Unterleutnant. Die Blätter melden 
ferner, daß die chineſiſche Bevölkerung die in Cheng 
TChiatung wohnenden Japaner bedroht. 


Berliner Börſe. 

Die geſtrige mäßige Abſchwächung des Kursſtandes war 
heute bereits wieder überwunden und die leichten Einbußen 
ſind nahezu vollkommen wieder hereingebracht worden. Das 
Geſchäft nahm zeitweiſe einen Anlauf zu etwas größerer Reg⸗ 
ſamkeit, blieb aber im ganzen ſtill. Neben Bochumer, Phönix. 
Dynamit, Eleklrizitäts⸗ und Petroleum⸗Aktien erfreuten ſich 
auch Auto⸗Werte und einige Beſonderheiten des Kaſſa⸗Marktes 
größerer Beachtung. Der Rentenmarkt blieb ſowohl für heimi⸗ 
ſche als ausländiſche Werte unverändert. a } 


Amſterda m, 15. Auguſt. Rüböl loko —, per September 

Leinöl loko —, per Auguſt —, per September 521,,, 
per Oktober 5256, per November 53. — Santos⸗Kaffee per. 
Auguſt 58. X 


Amſterda m, 25. Auguſt. Scheck auf Berlin 49,9710, Wien 
29,80, Schweiz 45,72½, Kopenhagen 67,47] Stockholm 69,25 
Newyork 242,25, London 11,54½, Paris, 41,05. Still. 

Notierung der Deviſen⸗Kurſe au der Berliner Vörſe. 
Für lelegraphiſche am 15. Auguſt | am 14. Auguſt⸗ 


Auszahlungen: | Geld | Brief | Geld, | Brief 
Newyork (1 Dollar) 3,37 . 5,39] 3.37 5,39 
Holland (100 Fl.) 225 226ʃ/ 225% | 22617, 
Dänemark (400 Kronen) 157 137/157 1571], 
Schweden (100 Kronen). ..} 157, | 158%, 157¼ 158% 
Norwegen (100 Kronen) 1572], | 1581 | 157°, [1581], 
Schweiz (100 Franes) 104% 1051 8 104% 105ʃ½% 
Oſterreich⸗Ungarn (100 Kr.) 69,45 69,55 69.45 69,53 
Rumänien (100 Lei) 850% 885% [ 85½ [ 359, 
Bulgarien (100 Leva) 79 |, 80 79 80 


Walerflände. der Weichſel, grahe und Nee. 
Stand des Waſſers am Pegel 
der - Tag m Tag N 
F ; 
Zawſchoſt . , 
Warſchau . 
Chwalowice . 
Zakroezun nn 
Brahe bei Bromberg ER, 5 
Netze bei Czarnikau . 3 


— 


Wesch —| 


la) 
oO 


12 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
nom 16. Auguſt, früh 7 Uhr. 
Barometerſtand: 765 mm. 
Waſſerſtand der Weichſel: 1,09 Meter. 
Lufttemperatur: -+ 16 Grad Celſius. 
Wetter: Trocken. Wind: Südoſten. 


Vom 15. morgens bis 16. morgens höchſte Temperatur: 1 


+ 21 Grad Celſius, niedrigſte + 15 Grad Celſius. 


Wetter anſage. 
(Mitteilung des Welterdienſtes in Bromberg.) 
Vorauũsſichtliche Witterung für Donnerstag den 17. Auguſt 
Wolkig, teils aufheiternd, vorwiegend trocken. 5 
— —.—.—.—— 


Kein Gummi mehr für Fahrradberelfung. Das 
Radfahren iſt erlaubt für jedermann mit Velox⸗Fahrrad⸗ 
bereifung, ohne Gummi, f 

Beſtellungen nimmt entgegen 


9. Frehſe, Culmſee, 
Böttchermarkt. 3 Be Ne 


Feuer und töteten 17 Mann, darunter den fomman: 


im 74. Lebensjahre. 


| Defonntmadhung, | 


Die für den Neubau eines E 
amtes erforderlichen Rohbauarbeiten 
ſollen in nachſtehenden Loſen vergeben 
werden: 

Los I Erd⸗ und Maurerarbeiten, 

Los II Zimmerarbeiten, 

Los III Dachdeckerarbeiten, 
einſchließlich Materiallieferung. 

Die Verdingungsunterlagen liegen 
während der Dienſtſtunden im Stadt⸗ 
bauamt aus oder können von dort 
gegen Erſtattung von je 1,50 Mark 
bezogen werden. Angebote ſind ver⸗ 
ſchloſſ Ru) A mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift b 


Mitwoch den 30. D. Mis., 


vormittags 10 Uhr, 
an Herrn Bürodirektor Koch, Rat⸗ 
haus, Zimmer Nr. 19, einzuſenden. 
Die Oeffnung der Angebote findet 
in der angegebenen Reihenfolge im 
Stadtbauamt in Gegenwart etwa er⸗ 
ſchienener Bieter ſtatt. 


Der Magiſtrat. 


Zwangs ver ſteigerung. 


11 Wege der Zwangsvollſtreckung 


am b. Januar 1917, 
vormittags 10 Uhr, 

au der Gerichtsſtelle in Thorn, Zim⸗ 
mer Nr. 22, verſteigert werden das 
im Grundbuche von Thorn⸗Mocker, 
Band 1, Blatt 1, leingetragener 
Eigentümer am 28. Juli 1916, dem 
Tage der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerks: 

Baugewerksmeiſter Georg Michel 
in Thorn⸗Mocker) 

eingetragene Grundſtück, Gemarkung 
Thorn, Kartenblatt 18, Parzelle 
420/129 ꝛc., 419/129 ꝛc., Mocker, 
421/129 ꝛc., 422/129 2C., 423/129 26h, 
Mocker, 61 Ar 24 Onadratmeter 
groß, Reinertrag 2,27 Taler, Grund⸗ 
ſtenermutterrolle Art. 1001, Nutzungs⸗ 
918 200 Mk., Gebäudeſteuerrolle 
r. 2002. 
Thorn den 11. Auguſt 1916. 


Königliches Amtsgericht. 


Dungverkau 


am Freitag, 18. Auguſt 1916, vor⸗ 
mittags 10 Uhr, bei den Stallbaracken 
an der Bockrodtſtraße meiſtbietend ge⸗ 
gen Barzahlung. 


Earniſonverwaltung. 


Vallſchule zu Thorn. 
Abteilung A der königlichen Ge⸗ 
werbeſchule. 


Das Winterhalbjahr beginnt am 
18. Oklober d. Is. 

Anmeldungen für die 3., 4. und 5. 
Klaffe müſſen möglichſt bald erfolgen. 

Der erfolgreiche Beſuch der dritten 
Klaſſe berechtigt zum Beſuch der 
zweiten Klaſſe einer königl. preuß. 
Baugewerksſchule (Vollanſtalt). 

Lehrpläue und Aumeldeſcheine kön⸗ 
nen jederzeit koſtenlos von der Arte 
ſtalt bezogen werden. 

Der Direktor 


der königl. Gewerbeſchule. 
Buſſe. 
Von der Reiſe zurüch 


Sanitätsrat 
Dr. Gimkiewiez. 


Sprechſtunden 9—11 und 3—5 Uhr. 
!. ̃ — —— 
Habe mich als 


Hebamme 


niedergelaſſen. 


fu Frieda Klewitz, 


Culmer Zur 3 74, 1 Tr., links. 


Zur Zucht 


erlintallige Eder l. sanferkel, 


(Friedrichswerther Nachzucht) 
gut geformt, 2—4 Monale alt, aus FR 
freiem Stalle hal abzugeben 


Broese, Ul. Rogan, Doll Leibiſſch. 


Zu verkaufen 


Johanniroggen 


mit Biein viloſa. 


Krause, Rößgatlen, At. Khon. 


Statt beſonderer Anzeige. 

Heute Morgen um ½ 4 Uhr ſtarb nach langem 
Krankenlager unſer lieber Vater, 
großvater, Schwiegervater und Onkel, der Rentier 


Dies zeigen tiefbetrübt an 
Schulitz den 15. Auguſt 1916 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Freitag den 18. d. Mts., nach⸗ 
mittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe, Brombergerſtraße, aus 
auf dem RT in Weichſel en ſtatt. 


Groß⸗ und Ur⸗ 


sehe vom 15.91ton. Stelung. 


als etubenmädchen. 


Angebote unter P. 1565 an die Ge⸗ 
au ftsitelle der len. 


Zu fofort für endete Bauten werden 
eingeſtellt 


| dee 


mit 10-12 Geſellen 


bei hohem Lohn oder Akkordarbeit. 


Showronek & Domke, Baugeſchäft. 


in Alechjenaft) A | ” 


der auch mit In und u ver⸗ 


traut iſt, findet dauernde Beſchäftigung bei 74 


9 Loge u. Parkett 2.50, 1. Platz 1.75, 2. Platz 1.25 M. 


einem Anfangsſtundenlohn von Mk. 0.80. 
Gefl. Angebote an 
A. Kirschberger, Eiſenwerk, 
Ohra bei Danzig, Lindenſtr. 5 


Tüchtige 


Ana Tull N 


Welhausen, ett Welhausen, Menädt. Markt 1 . 


Ban - Cifhler 


ſtellt von ſofort ein 


A. Bartel, Haugeſchäft, 
. AR ea 


Waldftcabe 4 


Snuhmndpergelellen 


werden eingeſtellt. Schuͤhmacherſtr. 19. 


Friſeur⸗Gehilfe 


von ſofort geſucht. 
Frau Schütz, Baderſtraße 4. 


Tüchtige 


Arbeiter 
und Müller 


ſtellt ein bei hohem Lohn 
Thorner Aampfühle kerson & Co., 


Thorn⸗Mocker. 


Ein kräftiger, anſtelliger Knabe mit 
den Sale al Schulkenntniſſen findet 
eine Stelle als 


olititlehet-hehNiNG 


in der 


C. Dombrowski ſchen puhdrubkert, 


Katharinenſtraße 4 


Miatd⸗ Kolonne gesucht. 


3 Einkarrer, 1 Setzer, 
2Auskarrer, 2 Brenner 
für Ringofen⸗Ziegelei. 


Erich Jerusalem, Baugeſch, 


Thorn, Brombergerſtraße 10. 


Ein Kutscher 


zum fofertigen Antritt geſucht. 
Gebr. Pichert, 
Geſellſchaft mit i Haftung, 
Schloßſtraße 7 
Einen ordentlichen 


ütterer 


verlangt Ernst Goerz, Alt Thorn. 


1 Laufburſche geſucht. 


Seibicke, Gerberſtraße 25. 


Heſſeres München, 


das auch Schneidern kann, zu einem grö⸗ 
ßeren u. kleineren Kinde v. 1. 10. geſucht. 

Angebote unter B. 1577 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Sauberes Aufwarkenädchen 


für den ganzen Tag geſucht. 
Brombergerſtraße 35 a, 1 Treppe. 


H. Littmann. 


5 = 


(ausgenommen Sonnabend). 
jeine Einkäufe bis zu dieſer Stunde zu beſorgen. 


Zentral- Schuhhaus, Breiteitraße. 


jurück 


7 Uhr Ladenſchluß! 


Die unterzeichneten Schuhwaren⸗Geſchäfte ſchließen 


bon Mattwoch den 16. Auguſt ab ihre Geſchäfte 
um 7 Uhr abends, 


Das verehrte Publikum wird gebeten, 


W. Olkiewiez. 


September. 
5 = 


Fran Dreyfuss. Rubin, Denliſtin. 


N 897. 


Went 


Mädchen 


zum Nähen verlangt 
-©. Manthey. Friedrichſtr. 1012 


Junges Mädchen, 
das ein Jahr ohne gegenſeitige Vergü⸗ 
tigung kochen lernen möchte, ſucht ſofort 

Frau Haessler, Kaſino 
Koernerſtraße 12. 


Lehrmädchen 


für meine 1 geſucht. 
„Edelweiss“, 
Färberei, chem. A Weißwäſcherel 


Frauen 
u. große Kinder 


zum Kartoffelſammeln ſucht 


Wunsch, Elsnerodg, 


bei Thorn. 


Auſwärterin 
für den Vormittag geſucht. Gehalt 15 Mk. 
Brombergerſtr. 110, Eingang Ulanen⸗ 
firaße, 1 Treppe, rechts. 


Aluftwartemdchen 


von gleich geſucht. 
Brombergerſtr. 26, part., Vorderhaus. 
Ff 1 ür 1—2 Stun⸗ 
ine Aufwärterin n 
geſucht. Talſtraße 25, 1 Treppe. 


Aufwürterin ben. part 
Guche und empfehle 


Mädchen für alles und Kuhfülterer. 
Frau Wanda Kremin, 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, Thorn, 
Bäckerſtr. 11. 


Lee, 


Marta Done 


im 3. Stock unſeres Hauſes Katharinen⸗ 
ſtraße 4, die bisher von Herrn Oberſt 


Hoffmann bewohnt wurde, iſt von 
fofort oder ſpäter zu vermieten, oder auf 
Wunſch die im 1. Stock gelegene, gleich 
große Wohnung. Beide Wohnungen be⸗ 
ſlehen aus 7 Zimmern, davon 5 geräu⸗ 
migen, mit allem Zubehör und ſind mit 
Gas- und elektr. Lichtanlage verſehen. 
Ehe hat Balkon und Erker, letztere iſt 

Loggia ausgeſtattet. Burſchenſtube 
u Pferdeſtall iſt vorhanden. 


C. Bombrowski'ſche Buchdruckerei, 
; Katharinenitr. 4, 


3 9—6 5 Ei 3 9—1 u 


ug ug ag g age ge 
MSN 


vermieten. 


Markt 11. 


8584004 
88 Großen Poſten gutes 82 
2 30 4% 1 88 
1 Maſchinen⸗ und Zylinderöl z 
4 2 ar 
und Konſiſtentes Fett 5 
— billig zu verkaufen. Proben auf Wunſc t.. 4 

ag 
2 bechniſches Geldüft B. Barikiewiez, & 
eb Seglerſtraße 31. er 
8 15 e 


Wilhelmſtraße 7 


iſt eine hochherrſchaftliche 4⸗Zimmer⸗ 
wohnung mit 0 dae von ſofort 
oder 1. 10. 1916 zu vermieten. Aus⸗ 
0 15 die Portierfrau Nicklas, 
aſelb 


Genlerittane 28 


iſt die 3. Etage, 5 Zimmer, Entree u. 
reichl. Zubehör, vom 1. 10. zu vermieten. 
Zu erfragen daſelbſt, 1. Etage. 


3: Zimmerwohnung, 


3 Tr., mit Zub., Gas vom 1. 10. zu verm. 
A. Weinmann, Eliſabethſtr. 2. 


mmer un 
Hofwohnung, 55 2 


15 0 HR 


zu vermieten. 


EINE haha. Hin 


von 6-7 Zimmern mit Gas» und elektr. 
Lichtanlage, Warmwaſſerhelzung und reiche 
lichem Zubehör in der 3. Etage, Mellien⸗ 
ſlraße 30 ift vom 1. 10. 16 zu vermieten. 
u erfragen 
angeſchäft N & Domke, 
Paſtorſtraße 5 
Die von Herrn 5115 Stollenz jeit 
3 Jahren innegehabte Wohnung, beſtehend 
aus 6 gr. Zimmern, großer Veranda, 
Gärtchen, Bad, Gas u. elektr. Licht und 
reichl. Zubehör, iſt vom 1. Oktober 1916 
zu vermieten. Talſtr. 24, 2 Tr. 
1 u. reicht. Zubehör, 
5 Zimmer 2. Etage, Gas und 
elektr. Lichtanlage, zum 1. 10. für 850 
Mk. zu verm., auf Wunſch Stall und 
Remiſe. Mellienſtraße 89. 


Fiſcherſtraße 57. 
Herrſch. 5⸗ Zimmerwohnung "ng 
in ſchöner, ruhiger Lage (Stadtpark) vom 
1. Oktober zu vermieten. 

Rob. Meinhard, Fiſcherſtr. 49. 


Mellienſtraße 81 


ſind Wohnungen von 5 und 4 Zimmern 


von ſofort oder 1. Oktober d. Is. zu 
Auskunft erteilt 
Joerdens, Gerechteſtr. 15017. 


Offisiersfumilienermietet! 
einneriäptetealahnunn 


ab 1. Oktober od. früher, beſtehend aus 4 
Zimmern, evtl. mehr od. weniger, Küche, 
Speiſekammer, Mädchenzimmer, Bad, 
elektriſch. Licht u. Gas. Bromb. Vorſtadt, 
beſte, freie Lage, nahe der Straßenbahn. 

Angebote unter D. 1579 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


ar. inf. Mäbl. Ammer ven In. ob 


1. 9. zu verm. Gerſtenſtr. 6, 1 Tr. 


F. Fenske. 
G. Ott. H. Penner. 

J. Prylinski. A. Szwaba. Conrad Tack & Co. Schendel 
& Sandelowsky. Schreiber. Gebr. Prager. Penner, on 


pflege beſtimmt. 


H. Lisinski. 


Seen den 18. | Auguſt, 8 Uhr abends: 


5 zeit. 


15 zu Fuß v. Hauptbahnh 


(früher cn der Must 

Unterrichtsfächer: Klavier, tsgeld: 
Sologeſang, Theorie. Unterrich geber. 
7—12 Mark monatlich. Eintritt Sam 
Wiederbeginn des Unterricht 
Mittwoch den 16. Auguſt. 3 und 

Anmeldungen Culmerſtr. 4 


( Kirchhoſſtraße 6, 1 (Bmeigantald: __ 


eb 


Areal ca. 1800 Morgen de 


zu verg eben. 
Näheres ei U. 1570 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe. 


mi iliſche 


o an 


liefert Ill vom Lager 


Franz Zährer, 
Heiligegeiſtſtr. 3, Telephon Nr⸗ 1— 


Hirſchhornſalz 


empfiehlt ſehr billig Huxo Claas 


im neuen Saale des Viktoria⸗Parks 


— urauffũ 


hrung: 


Helden Draußen und dabei. 


Ernſt⸗heiteres Zeitbild aus Deutſchlands großer Gegenwart . 
mit einleitendem Prolog in 4 Aufzügen von Fredric wiege 


Liedervertonung von Otto Steinwender. 


Im Verein 


hieſigen bewährten Kräften wirken mit: 


Frau Gertrud Arndt vom Bromberger Sommertheater, Fräulein en 
Hoff, Stadttheater Thorn, Frau Paulſen, Stadttheater Hanau; 


Fritz Dreher, Stadttheater Thorn, 


e 
Herr Solofagottiſt Weigelt, 6% 


wandhaus Leipzig, Herr Richard Herbit, Berlin. 


Spielleiter: 


m Preiſe der Plätze: im Vorverk 


Herr Blenke, Oberſpielleiter an Wiener Thea 


auf bei Glückmann Kalis 
Filiale Artushof: 


An der Abendlaſſe je 20 Pf. mehr. G 


a 20 Prozent der Geſamteinnahme find für die Thorner Kriegswohlfahtts“ 
Der Ausſchuß der Mitwirkenden, 


2. Aufführung: Sonnabend den 19. Auguſt, 
3. Aufführung: Sonntag den 20. Auguſt. 


Ziegelei- Park. 


Donnerstag den 17. Auguſt 1916, 


nachmittags 4 Uhr: 


Promenaden⸗Konzert, 


ausgeführt 
von der ganzen Kapelle des Erſatz⸗ Bataillons 


Fußartillerie⸗Regiments 11, 


unter perſönlicher Leitung des königl. Obermuſtkmeiſters W. 


Möller 


Eintritt pro Perſon 20 Pf. 


Hochachtungsvoll 


Gustav Behrend: 


3 große Borberzimmet, 


Wilhelmsſtadt, möbliert, ſofort zu ver⸗ 


mieten. Anfragen bei 
Frau Potarski, Bismaraſte 1, parterre. 


2 nut möbl. Zimmer, 


Bad, Gas, Burſchenſtube, zu vermieten. 
Wilhelmſtraße 7, 3 Tr. 


Zwei ſonnige, gut möbl. 


Vorderzimmer 


von ſofort oder 1. 9. zu vermieten. 
Neuſtädt. Markt 22, 1. 


2 möbl. Zimmer 


mit Burſchengelaß und Gaskochgelegen⸗ 
heit vom 1. 9. 16 zu vermieten. 
Kirste, Friedrichſtraße 14 


Gut möbl. Zimmer 


mit Schlafkabinett zu vermieten. 
Heiligegeiſtſtraße 11, parterre. 
ſofort billig zu ver⸗ 


Mobl. Zimmer 


e auch 1 
weiſe abzugeben. Bäckerſtr. 


mit Gasbel. u. = r⸗ 

Hohl, Wohung ſchengelaß fofort zu 
vermieten. Tuchmacherſtr. 26, ptr. 

7 7 1-2 Betten, 

2 aut möbl. Amer eon. mt Bur. 0 
ſchengelaß z. verm. Hoheſtr. 1, 2 Tr. 

Cicch. E möbl. Wohn⸗ u. Schlafzim., 

ſep. E., v. 15. 8. z. v. Gerechteſtr. 33, 1. 

Möbl. 55. . E., ſof. z. v. Gerechteſtr. 33, ptr. 


ut mäbl wohn-. 0h laß. m. Hall. 


auf Wunſch mit Nebengelaß, von ſofort 
oder ſpäter in der Bromb. Vorſtadt zu 
vermieten. Adreſſe zu erfragen in der 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 5 


D 


mit Küchenbenutzung 5 gutem Hauſe, 
mögl. Wilhelmſtadt, per Anfang September 
von Offiziersehepaar zu mieten geſucht. 

Angebote ervitte unter V. 1571 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Eledani möbl. Oz. -MORnUnd, 


3 Zimmer, mit Burſchengelaß, Bromberg. 
Vorſtadt bevorzugt, zum 1. Sept. geſucht. 

Angebote unter S. 1568 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


jr 
In Bromberger Vorſladt (evtl, 0 


1 möbliertes ginme 
i ge. leeres Zimmer 


t 2 Betten oder 
teilte, Angebote unter „Wohnung 


an „Grüne Radler“, Baderſtl. 26. 
Ft., kiufach mäbl. Au, 


mit Alleinküche vom 1. 9 
geſucht. G. 158° 
Angebote mit Preis unter G. 


an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe⸗ — 
Möbliertes Bin 


zum 1. 9. geſucht. Angebote 105 are” 
gabe unter F. 1581 an die G 
ſtelle der „Preſſe“ erbeten. ir. 


Geſucht A 


ein Stall 


für 1—2 Pferde 


nebſt en 


für 2 Wagen. n 
Angebote unter N. 0 


Ah mite ga 


ahre alt, mittelgroß, ſolide, tan, 
da es ihm an paſſender "Damenbelt 
ſchaft fehlt, auf dieſem Wege mit © } 
dermögender Dame im Alter win 
bis 28 Jahren zwecks eventl. mp 
Heirat in Verbindung zu treten. ler 
Ernſtgemeinte Zuſchriften un ie 
1578 an die Geſchäftsſtelle d. 25 
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Ein Weißbuch 
über den „Baralong“⸗Fall. 
Die „Norddeutſche Allgem. Ztg.“ ſchreibt: Dem 
3 iſt heute ein Weißbuch über den „Bara⸗ 
desen in Das Weißbuch enthält die 
a Fa etreffenden i iftſtücke 
wämtig treff amtlichen Schriftſtücke, 
1. Denkſchrift der deutſchen Regierung über die 
as der Beſatzung eines deutſchen Anterſee⸗ 
= es durch den Kommandanten des britiſchen 
ilfskreuzers „Baralong“ vom 28. November 1915, 
% Anlage 1 bis 5 zur Denkſchrift, enthaltend 
eugenausſagen in engliſcher Sprache, nebſt deut⸗ 
ſcher Aberſetzung. 
x 5 Antwort der britiſchen Regierung vom 14. De⸗ 
0 45 N nebſt deutſcher Überſetzung. 
Erwiderung der deutſchen ier 
10. Januar 510 ſchen Regierung vom 


4. Antwort der britiſch gie 
bruar 1916 tiſchen Regierung vom 25. Fe⸗ 


N nebſt deutſcher berſetzung. 

Hus wort der deutſchen Regierung. 
bat u wort lautet: Die deutſche Regierung 
beitiſchen R Erwiderung über die Erklärungen der 
er den a au der deutſchen Denkſchrift 
en Stand aralong Fall vom 10. Januar d. Is. 
ER 985 eingenommen, daß es für ſie im 
Eee f > empörende Haltung der britiſchen 
dieſen 8 x a & möglich lei, weiter mit ihr über 
angekündi zu verhandeln; ſie hatte zu gleicher Zeit 
igt, daß fie nunmehr ſelbſt die der Heraus⸗ 


orderun BIT x 
effen ene Vergeltungsmaßregeln 


long“ 


15 7 Antwort glaubt die britiſche 
die er den Mord, den der Kapitän und 
ft der „Baralong“ an der wehrlejen 
haben. 155 eines deutſchen Unterſeebootes begangen 
äſſ ik dem bloßen Hinweis auf die Unzuver⸗ 
e nicht 155 Ausſagen eines Zeugen, deſſen Namen 
gegen üben, angibt, hinweggehen zu können; da⸗ 
long Fall ſie ſich für die von ihr mit dem „Bara⸗ 
Mei, in Juſammenhang gebrachten drei Fälle 
nen en deutſchen Seeſtreitkräften begange⸗ 
kungen auſamkeiten lediglich auf haltloſe Behaup⸗ 
bringen ohne dafür irgendwelches Material beizu⸗ 
ie deutſche Regierung kann dieſe Be⸗ 
N aufgrund der eidlichen Ausſagen und 
Meldungen der zur Sache vernommenen 
mit Entrüſtung zurückweiſen. Was aber 
ong“⸗Fall betrifft, jo muß nochmals mit 
die ie darauf hingewieſen werden, daß ſich 
Materials 5 Regierung trotz des ihr mitgeteilten 
einzuleiten: baeigert hat, ſelbſt eine Unterſuchung 
agen ö damit hat ſie anerkannt, daß ſie es nicht 
Standesge „ den Fall vor ein Gericht der eigenen 
er noſſen der Beſchuldigten zu bringen. 

Ankünd; eutſche Regierung hat ſich hiernach ihrer 
entſprechend genötigt geſehen, die 
* ungeſühnten Verbrechens ſelbſt in die 
50 ehmen. Eine Vergeltung der Untaten der 
Seeleute im „Baralong“⸗Fall mit Maß⸗ 


en nur 
en „Ba 
* ra 
aller 2 10 


me . 
tif $ gleicher Art, etwa durch Erſchießung bri⸗ 


agtlehnt Are fangen, hat fie ſelbſtverſtändlich 
englische 5 er die deutſchen Luſtſchiffe werden das 
1 b olk davon Überzeugt haben, daß Deutſch⸗ 
Nannſ a Lage iſt, die von den Offizieren und den 
taten i der „Baralong“ begangenen Straf⸗ 
ee nt zu laſſen. Wenn früher die 
bei = = Gefährdung der Zivilbevölkerung 
tif, Zw ung der deutſchen Zeppeline für mili⸗ 
ten wecke beſondere Berückſichtigung fand, ſo 
Kia; en angeſichts des „Baralong“⸗Mordes ſolche 
ü en nicht mehr durchgreifen; England gegen: 
d feitdem die Waffe des Luftſchiffes inner- 
genugt. eh des Völkerrechts rückſichtslos aus⸗ 


ei jedem Luftſchiff 
ere verte HIT, das auf London oder 
rakter 


er wir 


idigte oder Anlagen militäriſchen Cha⸗ 


N enthaltende engliſche Städte ſeine zerſtören⸗ 


omben abwi : 5 
long wirft, ſoll England ſich des „Bara⸗ 
nge alles erinnern. 0 5 


Dolitiihe Tagesſchau. 

€ er Kaiſer auf der Durchreiſe in Köln. 
mi 1 Majeſtät der Kaiſer kraf Dienstag Nach⸗ 
augthdlegen 5 Ahr im Sonderzug auf dem Kölner 
Wieder ahnhof ein. Er begab ſich auch diesmal 
d in den Dom, wo er etwa eine Viertelſtunde 
des lte und ſich von da durch das Seitenportal 
dem Wen zum Hauptbahnhof zurückbegab. Auf 
erſon ge zum Dom war der Kaiſer von zahlreichen 
übe en erkannt worden, die dem Herrſcher gegen⸗ 
Sent eine würdige Haltung beobachteten. Vom 
der dt des Zuges aus dankte der Kaiſer der auf 
köpfo ückenrampe inzwiſchen verſammelten taufend- 
gungen Menge durch Winken für die stille Huldi⸗ 
Aufentg⸗ Die „Köln. Ztg.“ berichtet noch über den 
do Ae des Kaiſers in Köln: Als der greife 
dumes at Dr. Berlage, der berufene Hüter des 
halte erfuhr, daß der Kaiſer im Dom ſich auf⸗ 
denthin gab er ſich ſofort mit dem Sakriſtanprälaten 
Ep, > Am den Monarchen zu begrüßen. Der Kaiſer 


RN Hal den Dompropſt ſehr herzlich, schüttelte ihm 


a. ER. i 
and und hängte fih in ſeinen Arm mit den 


ER 


enorm, Donnerstag den T. Auguft 1916; 


Worten: „Kommen Sie, mein lieber Berlage.“ Der 
Kaiſer begab ſich dann mit dem Dompropſt zur 
Schatzkammer, wo er ſich lebhaft für alle Einzel⸗ 
heiten intereſſierte. Als der Kaiſer vom Zuge aus 
den Leuten auf dem Platze zwiſchen dem Dom und 
dem Bahnhof zuwinkte, zeigte er mit der Hand nach 
dem Dom, als wollte er ſagen: Geht in die Kirche 
und betet für einen ehrenvollen Frieden. Allgemein 
fiel das gute Ausſehen des Kaiſers auf. 


Der Reichslommiſſar für Übergangswirtſchaft. 

Im „Reichsanzeiger“ vom 15. Auguſt wird die 
Ernennung des Bundesratsbevollmächtigten Ham⸗ 
burgs, Senators Dr. Shtamer, zum Reichskom⸗ 
miſſar für übergangswirtſchaft und des vortragen⸗ 
den Rats im preußiſchen Miniſterium der öffent⸗ 
lichen Arbeiten, Geh. Regierungsrat Goldkuhle, 
zum Mitarbeiter und Stellvertreter des Reichskom⸗ 
miſſars für übergangswirtſchaft veröffentlicht. 


Abg. von Heydebrand über Weltkriegsfragen. 

Im Auftrage des Bürgerausſchuſſes für vater⸗ 
ländiſche Veranſtaltungen ſprach am Montag Abend 
Reichstags⸗ und Landtagsabgeordneter Dr. von 
Heydebrand und der Laſa in Frankfurt 
a. M. vor mehr als 3000 Perſonen im großen Saale 
des Zoologiſchen Gartens über „Weltkriegsfragen“ 
Der Redner hob bezüglich der Friedensforderungen 
hervor, daß man nicht allein nach dem Oſten blicken 
ſolle, ſondern auch nach dem Weſten. Im Oſten 
dürfe man, wenn es irgend möglich ſei, die baltiſchen 
Stammesgenoſſen nicht vergeſſen, noch weniger als 
die Polen. In ſeinen Bemerkungen zur inneren 
Lage unterſtrich der Redner die Einigkeit des 
Deutſchtums, das feſte Zuſammenhalten in all den 
Rieſenfragen wirtſchaftlicher, finanzieller und kul⸗ 
tureller Natur, die nach dem Kriege zu löſen ſeien. 
Das preußiſchye Wahlrecht dürfte nicht den Kern 
der Neuorientierung bilden; wie er ſich überhaupt 
dagegen ausſpreche, die dem Aufbau des preußiſchen 
Staates entſprechende Eigenart des preußiſchen 
Wahlrechts aufzugeben. Die Eigenart der einzel⸗ 
ſtaatlichen Organismen dürfte nicht geopfert werden, 
da ſie kulturell, wirtſchaftlich, ja auch jetzt draußen 
auf dem Schlachtfelde anfeure und anſporne zu 
fruchtbarer Tätigkeit. Die Schlußausführungen des 
Redners waren der Sozialdemokratie gewidmet. 
Der Begriff „national“ und „antinational“ könne 
nicht als zuſammengefloſſen gelten, ſolange die So⸗ 
zialdemokratie die Verbrüderung des Proletariats 
der ganzen Welt anſtrebe. Die Rede klang aus in 
dem Ruf: Ans Vaterland, ans teure, ſchließ dich an. 
Regierungsrat Konietzko ſprach ein kurzes 
Schlußwort, gedachte der Kämpfer draußen zu Lande, 
zu Waſſer und in der Luft und brachte ein Kaiſer⸗ 
hoch aus. Mit der begeiſtert geſungenen National⸗ 
hymne ſchloß die Veranſtaltung. 


Abgeordneter Spahn über die Kanzlerpolitik. 

Der Vorſitzende der Zentrumsfraktion, Abg. 
Spahn, äußerte ſich auf eine Anfrage der 
„Frankfurter Nachrichten“ über die Gerüchte, 
daß das Zentrum und der bayeriſche Miniſter⸗ 
präſident Graf Hertling mit ihrer kanzler⸗ 
freundlichen Politik einen realpolitiſchen 
Zweck verbinden, nämlich Vorteile für Bayern 
und das Zentrum zu erlangen. Abg. Spahn 
bezeichnete es als taktiſch unrichtig, die Auf⸗ 
faſſung des Reichskanzlers zu bemängeln, 
wenn dieſe wie im vorliegenden Falle vom 
Fachmann unterſtützt werde, und erklärte fer⸗ 
ner, daß in der ganzen Angelegenheit eine Ver⸗ 
handlung zwiſchen dem Zentrum und Bayern 
nicht erfolgt ſei. 


Neue Lohnforderung der Bergarbeiter. 

Die vier Bergarbeiterverbände des rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Bergreviers, der alte Verband, der 
Gewerkverein chriſtlicher Bergarbeiter, der Hirſch⸗ 
Dunckerſche Gewerkverein und die polniſche Berufs⸗ 
vereinigung, richteten, wie der „Berl. Lokalanz.“ 
berichtet, an die Zechenbeſitzer und an den Handels⸗ 
miniſter eine Eingabe um Erhöhung der Löhne. 
Gebeten wird darin, die niedrigſt Entlohnten am 
meiſten zu berückſichtigen. 


Deutſchland und die Schweiz. 

Wie die „B. 3.“ hört, werden die angekündigten 
Verhandlungen über den Kompenſationsverkehr 
zwiſchen der Schweiz und Deutſchland, die infolge 
des Scheiterns der in Paris geführten Verhand⸗ 
lungen der Schweiz mit dem Vierverband notwendig 
geworden ſind, Ende dieſer Woche beginnen. Sie 
werden in Bern ſtattfinden. — Der Berner Bundes⸗ 
rat bezeichnete als ſchweizeriſche Unterhündler für 
die Verhandlungen über den Tauſchverkehr, die 
nächſten Donnerstag beginnen, die Nationalrüte 
Frey und Schmidheiny ſowie den Chef der Land⸗ 
wirtſchaftsabteilung Käppeli. Von deutſcher Seite 
führen die Wirtſchaftsverhandlungen folgende 
Herren, die bereits in Bern eingetroffen ſind, Le⸗ 
gationsrat Dr. Schmitt vom Auswärtigen Amt in 
Berlin, Regierungsrat Dr. Mathis vom Neichsamt 
des Innern, Leutnant v. Henneberg vom Kriegs⸗ 
miniſterium und Gewerbeaſſiſtent Poerſchle. 


Zum Kanzlerbeſuch in Wien 


ſchreibt die „Sſterreichiſche Volkszeitung“: Die Ein: 
heit der Aktionen auf den Kriegsſchauplätzen hat die 
Innigkeit des Verhältniſſes und das enge Aufein⸗ 
ander⸗angewieſen⸗ſein noch ſichtbarer gemacht und 
aller Welt im Inland und Ausland noch klarer vor 
Augen geſtellt. Die Einheit der Aktionen beſchränkt 
ſich aber nicht auf die FrFonten, ſondern iſt auch 
in der äußeren Politik und in vielen wirtſchaftlichen 
Fragen wiederzufinden, und das Einvernehmen, das 
Dr. v. Bethmann Hollweg und Baron Burian auch 
diesmal feſtſtellen konnten, iſt ein neuer wertvoller 
Beweis dafür. 


Verringerter Umfang der ungariſchen Zeitungen. 


Nach einem Beſchluß der Budapeſter Zeitungs⸗ 
papierzentrale erſcheinen ſeit Dienstag die Tages⸗ 
lätter in einem Höchſtumfang von acht Seiten. 


Die feſte Haltung der Ungarn. 


Die jüngſten Erklärungen des Miniſterpräſi⸗ 
denten Grafen Tisza ſowie der Parteiführer im un⸗ 
gariſchen Reichstag ſind in Konſtantinopel als 
neuerliche Beweiſe des feſten Entſchluſſes, den Krieg 
bis zum Ende zu führen, mit Befriedigung aufge⸗ 
nommen worden. „Sabah“ ſagte, niemand zweifelt, 
daß die unerſchütterliche Feſtigkeit der Ungarn je 
geſchwächt würde. Die Erklärung des Grafen 
Michael Karolyi werde auf die ruſſenfreundliche 
Preſſe in Rumänien wie ein kalter Waſſerſtrahl 
wirken. 


Vorſorge zur Verteidigung der holländiſchen 
Kolonien. 

In der zweiten holländiſchen Kammer wurde 
eine Vorlage eingebracht, die die Einführung der 
perſönlichen und allgemeinen Wehrpflicht für Euro⸗ 
päer und Eingeborene in Oſtindien vorſieht, um im 
Hinblick auf den politiſchen Zuſtand im Oſten für 
die Zukunft eine anſehnliche Verſtärkung des Heeres 
zu ermöglichen. 


Der engliſche Handelsminiſter Runciman 


iſt am Montag Nachmittag von Turin über Paris 
nach London abgereiſt. er 


Maßregelungen wegen der ſanitären Mißſtände 
in Meſopotamien. > 
„Nieuwe Rotterdamſcher Courant“ meldet aus 
London, Staatsſekretär für Indien Chamberlain 
teilte bei der Beantwortung von Anfragen im 
Unterhaufe mit, daß die Kommiſſion zur Anter⸗ 
ſuchung der ſanitären Mißſtände in Meſopotamien 
die ſchuldigen Offiziere genannt habe und daß dieſe 
Offiziere ihres Amtes enthoben worden ſeien. 


Die engliſchen Eiſenbahner 


verlangen eine neue Lohnerhöhung von 10 Prozent, 
da der Krieg länger dauere, als bei dem letzten 
Lohnabkommen angenommen. 


Volksabſtimmung über den Verkauf der däniſchen 
Antillen 1 
ſcheint gewiß zu fein, wenn die däniſche erſte Kam⸗ 
mer dem am Montag gefaßten Beſchluß des Folke⸗ 
tings beitritt. Aus Kopenhagen wird gemeldet: 
Das Folketing ſetzte die Ausſprache über die Vor⸗ 
lage betreffend den Verkauf der däniſch⸗weſtindiſchen 
Inſeln mit dem Abänderungsvorſchlag betreffend die 
Abhaltung einer Volksabſtimmung fort. Miniſter⸗ 
präſident Zahle ſchloß die Ausſprache mit folgenden 
Worten: Wenn der Reichstag die Vorlage an⸗ 
nimmt, iſt die Sache in Ordnung. Wenn der Reichs⸗ 
tag ſie verwirft, ſo wird das Miniſterium baldmög⸗ 
lichſt eine Vorlage über das Inkrafttreten eines 
neuen Verfaſſungsgeſetzes und die Vornahme von 
Wahlen einbringen. Gleichzeitig wird die Regie⸗ 
rung Amerika um einen Aufſchub erſuchen. Ob dies 
gelingt, kann ich nicht ſagen. Jedenfalls trifft die 
Verantwortung diejenigen, die den Vorſchlag ver⸗ 
werfen. Es wird kein geringer Aufſchub ſein, da die 
Wahlen erſt im November ſtattfinden können. Es 
iſt übrigens nicht nötig, den Vorſchlag abzulehnen, 
um Wahlen zu erreichen. Außert nach der Annahme 
des Vorſchlages irgend eine Partei den Wunſch nach 
Reichstagswahlen, ſo wird die Regierung dem 
Wunſche nachkommen. Der Abänderungsvorſchlag 
wurde darauf mit 62 Stimmen der Radikalen und 
Sozialiſten gegen 44 der Linken und der Konſerva⸗ 
tiven bei einer Stimmenthaltung angenommen. 


Sechs Mitglieder waren abweſend. Die abgeänderte. 


Vorlage wurde darauf mit derſelben Stimmenzahl 
angenommen. — Das Landsting ſetzte am Diens⸗ 
tag einen Ausſchuß von 15 Mitgliedern zur Be⸗ 
ratung des Abkommens betr. die däniſch⸗weſtindi⸗ 
ſchen Inſeln ein. N 


Der neue ruſſiſche Landwirtſchaftsminiſter. 


„Nowoje Wremja“ vom 9. Auguſt berichtet: An⸗ 
ſcheinend hat Graf Bobrinsky zur Übernahme des 
Landwirtſchaftsminiſteriums die Bedingung geſtellt, 
daß ihm die Machtbefugniſſe der früheren Land⸗ 
wirtſchaftsminiſter in Lebensmittelfragen zuerkannt 
werden. 2 


Die ruſſiſche Staatskarte „nach ſiegreichem ruſſiſchen 
Kriege. 

„Nowoje Wremja“ vom 6. Auguſt berichtet, daß 
in Petersburg eine Vereinigung gegründet wurde, 
die „Geſellſchaft für die Geſtaltung einer ruſſiſchen 
Staatskarte nach ſiegreichem ruſſiſchen Kriege“, 
welche das Ziel verfolgt, die Grundlage auszu⸗ 
arbeiten, auf Grund deren Rußland nach ſiegreichem 
Kriege in den Stand geſetzt wird, ſeine hiſtoriſchen, 
nationalen, ſtaatlichen und flawiſchen Aufgaben zu 
erfüllen. 


Die Handelsbeziehungen zwiſchen Rußland und 
Amerika. 5 
„Berlingske Tidende“ meldet aus Petersburg: 
Die National⸗City⸗Bank in Newyork wird in 
Petersburg eine Zweigbank errichten, um die Han⸗ 
delsbeziehungen zwiſchen Rußland und Amerika zu 


fördern. Ferner wird eine große amerikaniſche Ge⸗ 


ſellſchaft gegründet, die für den Ausbau des ruſſi⸗ 
ſchen Eiſenbahnnetzes und die Entwicklung des Ver⸗ 
kehrs auf den ruſſiſchen Flüſſen und Kanälen ar⸗ 
beiten ſoll. 


Die Stimmung in Rumänien. 

Der „Peſter Lloyd“ meldet aus Wien: Wie ver⸗ 
ſchiedene Meldungen aus Bukareſt erkennen laſſen, 
iſt die große Leidenſchaftlichkeit, mit der noch vor 
kurzem die Lage in politiſchen Kreiſen beſprochen 
und die Möglichkeit einer entſcheidenden Stellung⸗ 
nahme Rumäniens erörtert worden war, wieder 
einer ruhigeren Stimmung gewichen. Die Sorge 
um die Einbringung der Ernte mag die Gedanken 
ein wenig von der Politik abgelenkt haben. Ein 
Teil der Bukareſter Zeitungen hatte jüngſt ziemlich 
lebhaft die Möglichkeit beſprochen, daß die rumäni⸗ 
ſche Regierung der ruſſiſchen Forderung auf Ge⸗ 
währung des Durchmarſches ruſſiſcher Truppen nach⸗ 
geben, im übrigen aber die Neutralitätspolitik des 
Landes aufrechterhalten könnte. Zweifellos denkt 
man nicht überall in Rumänien und vor allem nicht 
an den entſcheidenden Stellen an derlei Möglich⸗ 
keiten, vielmehr dürfte man ſich dort, wo eine nüch⸗ 
kerne Einſicht in die Verhältniſſe herrſcht, darüber 
klar ſein, daß eine ſolche allzufein zugeſpitzte Politik 
ſich kaum verwirklichen ließe. 


Der neue Emir von Mekka, 
Ali Häidar Paſcha, iſt am 8. Auguſt in Medina ein- 
getroffen, wo er mit großen Ehren empfangen 
wurde. 


Die Hilfe der Union für Syrien abgelehnt. 

Reuter meldet aus Waſhington, daß eine 
Note der türkiſchen Regierung an die Regie⸗ 
rung der Vereinigten Staaten die Hilfe der 
Union für die notleidende Bevölkerung Syriens 
ablehne. : 


Ruſſiſcher Einſpruch in Peking. 


„Temps“ meldet aus Tokio, die ruſſiſche Geſandt⸗ 
ſchaft habe am letzten Freitag bei der chineſiſchen 


Regierung gegen die Aufnahme mongoliſcher Abge⸗ 


ordneter in das Parlament proteſtiert. Dieſe ſollen 
vom Parlament ausgeſchloſſen bleiben, da die Mon⸗ 
golei durch den Vertrag von 1913 autonomer Staat 
ſei. Die Pekinger Regierung habe auf den ruſſiſchen 
Einſpruch noch nicht geantwortet. 


Neue engliſche Anleihe in Amerika. 

Nach einer offiziellen Newyorker Meldung iſt 
der Abſchluß einer neuen Anleihe im Betrage von 
250 Millionen Dollars an Großbritannien in dieſen 
Tagen zu erwarten, wenn die gegenwärtigen Pläne 
nicht noch verzögert werden. Aus nicht offiziellen 
Berichten geht hervor, daß die Anleihe für zwei 
Jahre zu 5 Prozent abgeſchloſſen worden iſt. 
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HORIZONT 


F hide cu 35 
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Beſtell 
Beitufer aneh 


1. Abſaat, der Zentner (trieurt) 1 
werden ſchon jetzt e 15 


Domäne Steinau, 
bei Tauer. 


Erlaubnisſchein vom Landratsamte 
ft beizufügen. 


Saaigutwirtſchaft 


Domäne Zaskotſch, 

bei Hohenkirch 
verkauft zur Herbſtſaat, 
Saatbauverein anerkannt: 


suhlendarfersuniweigen, 


Abs., pro Zentner 17 Mar 


eikuler annitonnen, 


1. Abſ., pro Zentner 15,50 Mark, 
unter Nachnahme frei Station Hohen. 
kirch Wpr. in Käufers Säcken. 


Zur Gaat 


Bettuferflongen,y.Btr. f; N. 
Edel⸗Eppweizen. y. Zit. 17 N., 


Saab urn Säcken, frei Station Schänfee 


Domäne griederitenhof, 
bei Schöuſee Weſtpr 


Rittergut Nüdigsheim, 


Poſt Siemon, Kr. Thorn, 


Mpr., 
vom Weſtpr. 


offeriert: 


Sriginal Ftiewener „ Beien 


Nr. 104, 1. Abſaat, zu 16 
trieurt in Käufers Säcken frei Bahn 
Erlaubnisſchein des Landratsamtes 
beifligen. 


Erſtklaſſige 


Zucht⸗Säue u.⸗Eber, 


großes weißes Edelſchweln, abgehärtete 
Beiedeicpsweriher Nachzucht, ſchöne, 
lange, breite Figur, 
ſtarkknochig 
Meidegang, ſeuchen⸗ 
freie Stallung, ſchnell⸗ 
wüchſig, 2˙½ bis 6 
Monate alt, verkauft 


Dom. Bahrendorf, 


p. Briefen Weſtpreußen. 


Bier 


aus der Löwen⸗Bierbrauerei, Berlin, 


hell und dunkel, 


in Gebinden und Flaſchen empfiehlt 


Max Krüger, 


Biergroßhandlung, Seglerſtr. 15. 


ia Apfelwein, 


naturrein, ungeſüßt, i. Oxh., Ltr. 50 Pfg. 


Cabinet Fruchtſekt, 


Flaſche 1.70 Mark inkl. Steuer. 


Carte Blan tſekt, 
Flaſche 1,70 ud ee la 


Sekt 


Staſchengärung. N 2,50, 3 Mark 


Henckell, Math. Müller billigſt, 
Kot⸗, Bordeaus“, Rhein-, Mofel-, 
Wermuth⸗, P 

offeriere billigſt. 


Gerneth & Martens, 


Stettin. 


Salzheringe, 


garantiert geſund und weil gut gefalzen, 
haltbare Ware, liefere per Nachnahme, 


konkurrenzlos billig: 


Probetonne 

bei 3 Tonnen per se = 1500 

' Tonne 79.50. 

Zufolge se baldigen Rartoffelernte kann 

es iR dringend genug empfohlen werden, 

den Bedarf an Heringen rechtzeitig zu decken. 
rnold 55 . 
Heringsgroßha 

Voſtfach 128, Hun De Telepb. 1074. 


Photographiſche 
Apparate und 
Bedarfs⸗Artikel 


empflehtt in 141. 1 
nder bee 
en e 9 


Bei dem Wollmangel hat 2 
Poften reine 5 
flicke 


abzugeben ie Kreibich, 
Elifabethftr. 1214. 


feat 


aus Leder und Schlauchgurt 
empfiehlt preiswert 


Bernhard Leiser Sohn, 
Telephon 391, Heillgegeiſtlr. 16. 


Bauholz, 


8 Stück . em, 
1. 


7,50 m 55 

18, 

21x13 „ 50 „ 
verkauft biliigſt 


R. Lüdtke, Bede 
= Veraltete m: 


Geſchlechtskrauhheit jeder Art, ſpeziell 
age Syphilis, gründl. 
Beſ. oh. Queck, von Einſpr. Briefl. 
Auskunft gratis. Inſt. Littmann, 
Berlin, Chauſſeeſtr. 16. 


Rafche Hilfe = 


TRENNEN N 
2 5 = 


HEINRICH 


LANZ 


MANNHEIM 


Fillale: Breslau 
Kaiser Wilhelm-Straße 35 


behebt man am 
durch ® 


Heißdampf mit Ventilsteuerung „System Lentz“ 
stationär und fahrbar bis 1000 PS. 


Eisschränke, 
Eismaschinen, 


Eisbüchsen, Fliegenschränke, 
Fliegenglocken, Fliegenfallen 


offeriert billigst 


Paul Tarrey, 


Altstädt. Markt 21. Fernsprecher 138. 


ae 
Gankbärcder 
lief ett 
Austus Hallia, Thom 
Vaſch u. Schinierfeife Auggelämmte Haare 


empf. Hugo Claass, Seglerſtr. 22. kauft H. Diitmann, Heiligegeiſtrſt. 19. 


Terminkalender für Zwangsverſteigerungen 


in den öſtlichen Provinzen. 
Zuſammengeſtellt von Peter Th rel» Derlin-Riederihönkmufen, (Nachbruck verboten.) 


Name und Wohnort des andi „ [Größe d. 
Eigentümers des zu en 10 Grund. steuer- ſteuer⸗ 
verſteigernden Grundftüds 575 F ſtücks Ar a ie 
eri 
dezw. Grundbuchbezeichnung gerich ermin (Hektar) x = 
Meſlpreußen. 
J. Glinicki, Kamionken Neuenburg 17. 8. 3 5 
Fr. M. Gactomsti Schwetz Schwetz 19. 8. 9 0,03 — 1490 
. e Ehel., Kl. Zirkwitz [ Zempelburgſ19. 8.10 ca 55 balca 360, 264 
K. Koſiedowski, Pr. Stargard [Pr. Stargard 21. 8. 10 0,011 — 560 
B. Manke, Eichfier Schloppe 21. 8. 9 81,82 179,04 510 
J. Galinski, Kornen Berent 22. 8. 90% 1128| 13,53 255 
S. Gaczynski, eh 5 5 . 8. 10 0,06 — 1200 
Fr. M. Bergen, Danzig anzig . 8. 10 1,14] 50,— J 2186 
& VER Bischofs werder Dt. Pau 22, 8.10 — — 252 
G. Schulz, Gollub Goll . 8. 9 05 — 1753 
Fr. M. Schramm, Kl. Stärkenauf Dt. plan . 8.10 248,54 ca 1064, 
A. Riedziewski, Guttowo Löbau . 8 4½ ) 
und 5 
M. Fonrobert, Löbau Löb an 8. 10 0,25 — 3580 
Oſtpreußen. 
Fr. A. Fleiß, Tragheim Königsbergſ17. 8. 10 — — 10686 
Sn Müller, Pötſchkehmen Gumbinnen 18. 8. 11 5,83] 58,98 36 
2. galns, Inſterburg Inſterburg 18. 8. 9 0,02) — 395 
uiken nfterburg 18. 8. 10 2,66] 14,16 35 
. = ala Memel Memel 18. 8. 10 — 1816 
Lagotzki, Drygallen Bialla 19. 8. 10 17,58 375 
W. Petzinna, Brennen Bialla 19. 8. 10½ 22 ve ca 150, 3683 
G. Gomm, Mohrungen Mohrungenſ19. 8. 10 0,09] 2,19 495 
F. Schulz. Braunsberg Braunsbergſ22. 8. 10 0,081 — 1008 
J. Frenſchtowski, Nattern Allenſtein 22. 8. 10 22.57 34,92 45 
E. Bendzinla, Tragheimsdorf Königsberg 22. 8. 10 1.42 0,52 15013 
K. Jux, Neu Kockendorf Allenſtein 22. 8. 10 00 
H. * 5 Ehel., Raging Kaufehmen]23. 8. 10 2,99 27,54 36 
cel. Kl. Jerutten | Ortelsburg 24. 8. 9¼ ca 20 ha ſca 55,— 45 
hu el Jodgallen Kaulehmen]26. 8. 10 3,19 ca 55.— 45 
Fr. A. Wolff, Sackeln Ragnit 26. 8. 10 0,62 3,51 -18 
Poſen. 
5 Sraczynski, Wronke Wronke 17. 8. 10 0.033 — 471 
Ww. F. Koczwara, Wreſchen | Wreſchen |17. 8. 10 90.051 — 4440 
3. Klobus, Ehel., Kempen Kempen 18. 8. 10 — — 957 
Th. Slupianek, Siedlikow Schildberg 18. 8. 10 2,88 7,80 36 
J. Wikowski, Crone a, Br. Crone a. Br. 19. 8. 10 0,05 198 
Fr. W. Heinze, Kaza Birnbaum 19. 8. 10 12,66] 13,50 45 
55 Dolata, Ehel,, Walkow Koſchmin 19. 8. 9 | ca 1 haf ca 10,.— 484 
8 Sejemann, Oſtrowo Oſtrowo |19. 8. 9 0,5 2,97] 654 
G. Petrich, Jarotſchin Jar otſchin 21. 8. 9 0,15 0,90 630 
Fr. M. Klawitter, Jatobsdorf | Hohenſalza 21. 8. 10 1.751 12,.— 18 
F. Walter, Treumark Hohenjalza 21. 8. 9% 0,32] 4,26 24 
St. Garczinski, Wiecanlewo Mogilno 22. 8. 9 1 15 125,61 102 
Ch. Kubiak, Samter Samter 22. 8. 10 664 
F. v. Tucholka, Ehel., Kochlow Kempen 22. 8. 9%], 330.07 3750,15 2193 
K. Becker, Zirke Birnbaum 23. 8. 10 0,020 — 857 
St. Jonalid Podleſie wys. Wongrowitz 23. 8. 10 
J. Linker, Walrode Oſtrowo 23. 8. 10 9.361 93,42 90 
B. Tabaka, Stenſchewo Poſen 23. 8. 10 0,02] — 450 
M. Wisniewski, Schwedenhöhe Bromberg 24. 8. 10°], 0,12 — 1108 
r. A. Meyer, Hohenjalza Hohenſalza 25. 8. 10 — 4 — 470 
St. Cieſielski, Raſchtow Oſtrowo 26. 8. 9 0,08 — 208 
Pommern. 
G. Bollwahn, Bergen a. Rg. Bergen a. R. 17. 8. 10 0,13] — 360 
Ir. J. Lemke, Boiſſin Belgard 18. 8. 10 2.06 2,16 60 
N. L. Baſener, Neuſtetlin Neuftettin 18. 8. 11 0,5 1,75 282 
A. Staege, Liepe Paſewalk 18. 8. 10 | ca 5 ha] 65,42 30 
R. Kröſſin, Jarmen Demmin 19. 8. 10 0,19 3,84 885 
5 Jahn, Zachan Stargard 19. 8.10 1,02] 8,43] 628 
Neumann, Stuterhof Demmin 22. 8. 10 0.821 — 4125 
Sr. B. Bornemann, Polzin Polzin 23. 8. 10%½ f ca 12 haſca 50,— 667 
W. Schöning, Sellin Fe f 8. 10 0,094 — 1175 
R. Rädel, Paſewalk Paſewalk 125. 8. 10 0,074 — 2807 


) 2 Grundſtücke. 
h Neuer Termin. 


Grund- Gebaube⸗ N 


Dopp 


Fehlende oder nicht ausreichende 


BETRIEBSKRAFT 


schnellsten ung zweckmäßigsien 


LANZ-LOKOMOBILEN 


IHN UNRRNUIUUNARATNUENNUN 


BER Helit unſeren Verwundeten! EN 


| tenfiltjer Kundesnerein vom Boten Kren. 
Ziehung vom 27. bis 30. September 


im Ziehungsſaale der königl. General⸗Lotterie⸗Direktion. 


Planpreis des Loſes 3 Ml. 30 Pf. 


424 000 Loſe und 15 997 Gewinne im Betrage von Mark 


= 580000 


"one 100 000 N 
50000 Mark, 
25000 Mark, 
u bar ohne Abzug zahlbar. 
die Lotterie⸗Kommiſſion des Sentral⸗Komitees 


des preußiſchen Landesvereins vom Roten Ureuz. 
Loſe zu 3 Ml. 30 Pf. gebühr und Liſte 30 Pfg. 


nahme 20 Pfg. teurer. 


Bestellungen erfolgen am beften auf dem Abſchnitt einer Poſlanweiſung, die 
bis zu 5 Mk. nur 10 Pfg. koſtet und ſicherer als ein einfacher Brief iſt. 


Dombrowski, Tnigl. preuß. 


Thorn, Breiteſtraße 


Der neu umgebaute helle 


vermieten. 


e 


Ein Feet für Gärtner oder Händler 
geeignetes, in Thorn⸗Mocker an der Lin“ 
6 gelegenes 


Glu l 


Klee aus Wohnhaus, großer Scheune, 
Remiſen, Bieh- und Pferdeſtall, großem, 
maffinem Keller, Waſchküche und etwa 
10—12 Morgen Land (guter Boden), mit 
ſchönem Obftgarten iſt zu ver kaufen. 
Näheres Lindenſtraße 47. 


Hektſchaflich. haue, dae vet 


Meldungen unter K 


IGeſchäftsſt. d. 2 Preſſe. Agen 1 1 5 


Nähmaſchine 


billig zu verkaufen. 


Angebote unter J. 1584 an die Ge⸗ 
Ihäftsftelle der „Preſſe“. 


Hei Paar Hanteln 


ſind billig zu verkaufen. 

Paar a 5½ Kilo, 1 11755 leichte 
Uebungshanteln vielleicht 2 K 
Wo, zu erfragen in der Geſchäſtsſtele 
der „Preſſe“. 


3 Pferde 


zu verkaufen. Sindenſtraße 39. 


I Arbeitspierd 


preiswert zu verkaufen. 
Fettke, Graudenzerſtraße 114. 


Aahkzweißet Windhund 


2 Jahre alt, (ruſſ. Barſoy) dreſſiert, billig 
zu verkaufen. 


Rogall, Leutuant, 
Reſ. Jnft.⸗ Regiment 21, Schießplatz. 
2 ſchöne, echle 


Zwergrehpinſcher, 


6 Monate alt, billig zu verkaufen. 
Brückenſtraße 18, 1 Tr. 


Füllachen zu belaufen 


(Belgier und mittlere). 
Zu erfragen Brückenſtr. 16, 2 Tr., von 
½1—2 Uhr, u. von 7—9 Uhr. 


0 2 Johaunisbeeten, 
Und 6 hadılünm. Stadelheeten 


find zu verkaufen. Brombergerſtr. 31. 1. ichäftsſeelle der „Preſſe“. 


Elte Hilfe! 


ane 


Lad 


Schillerſtraße 19, zu seen 8 geeignet, iſt jede Mar billig zu 
Lyczywek, altſtädt. 


[Siegfried Salomon, 
Bromberg, Wollmarkt 1. 


Hans- und Grundbeſtzer⸗ „Bereit 
zu Thor, k. S. 


Wohnungsnachweis in der Ge ſchälteltelt 
Baderſtraße 26, Zelepbölt 92 übe, 
Geſchäſtsſtunden täglich von 47 Aus 


Abgabe von Mietsverirägen un 
kunft! in allen Fragen des Hausbeſites 
ebendaſelbſt. ort 
Bermietete Wohnungen ſind fol 
abzumelden. 
Bismarckſtr. 1, 35 1700 
Bismarckſtr. 1, 1300 
Brombergerſtr. 37 part., 5 3506 96040. 
Gerberftr. 33135, 3, @ Zim. 1200 1.10, 
Mellienſtr. 90, 2, 7 Zim., Zub 64110. 
auch geteilt 125 
Breiteſtr. 34, 1., 5 Zimmer, 1100 1.10. 


Bacheſtr. 9, 2, 7 Zim. 
Albrechtſtr. 4, 2, 5 Zint, Bern 27. 50 ol 


2, b 5 

Schulſtr. 20, 2, 5 Zim. m. Zu Si, 
Parkſtr. 18, 3, 5 Zim., Zubehör 90140 
Albrechtſtr. 4, 3, 4 Zim., a, x 5 0 
Breiteftr. 34, 3, 5 Zim., Balkon 100 5 


Schulſtr. 22, 2, 5 Sim, 


Cone fr 22, 3, 5 Sinnen 


evtl. 011.10. 
aber 62 2, 4 Zimmer, 5 I, 


Gerberſtr. 25, 3, 3 Zim 
Leibitſcherſtr. 37, Laden. Zu Be 


Lindenſtraße 57 300 of. 
Schulſtr. 16, 3, 2 Zimmer 276 ſfof. 
Hoheſtr. 1, Keller 180 ſof. 


Talſtr. 24, part. 6 Zimmer, gubeh, 
Bad, Gärtchen, auf Wunſch Pferde⸗ 


ſtall und Remiſe. 1.10. 
Strobandſtr. 4, park, 2 Zimmer, 
Küche, Gas, zu erfr. Elisabeth 
ſtraße 10, 1 Trp. 
Strobandſtr. 4, part., 1 Zim, PR 
an einzelne, ordentliche Frau. A 
Zu e Eliſabethſtraße 10, Un 
1 
Meitienfr. 126, 1, 5 Zim., Pferde 0 
ſtall und Remiſe. 140 
Araberſtr. 3, 1, 3 Zimmer. 140 
Flſcherſtr. 36, 2, 7 Zimmer. 1.4 
Mellſenſtr. 109, 1, 5—6 Zimmer. |1of 
Mellienſtr. 131, Wohnung mit Laden 
und Lagerraum. ſof 


Mellienftx. 30, 3, 6—7 . 11.10 


e 


ein Laden 


in guter Lage der Breitenſtraße i 
1. Oktober d. Is, auf Wunſch auch üben 


zu vermieten. 
Gefl. Angebote unter L. 1336 at. 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Altstädt. Markt 12. 
Gr. Laden 


mit angrenzenden Räumen und Kellereien, 
auch geteilt, zu vermieten. 16. 
Näheres Heiligegeiſtſtr. 


Moderner Laden. 


2 Schaufenſter, mit hellem aner 4 10 
Zimmer und Kellerräumen vom 1.1 


e Segleeite. 29 zu vermieten. Ju eg 
E I bei M. Erünbhaum, Altſtädk. Markt 2 


Großer Laden, 
ae Wr und Mauerſtraße ort 
zu jedem Geſchäft geeignet, von ſofo 10 in 
preiswert zu vermieten. Zu erfragen 
ges der Geſchäftsſtelle der Preſſe. 


Deine Pakete 


iſt vom 1. Oktober 1916 


au bernleten. 


A. deduhn, ptombetgetlt. 


Zu vermieten per 1. 10. eine 


Faimmerwohnung 


mit reichl. Zubehör, Altſt. Markt 35, 2 
Zu erfragen bei 


Kaufhaus M. S. Leisel: 


2 Wohnungen 


5 je 5 Zimmern mit Balkon im 1 
Stock per 1. Oktober zu vermiete 1205 


Justus Wallis, Hreileſtr. 3 


Wilhelmſtadt. 


und d⸗öimmerwohnunge gell, 


Albrechtſtr. 2 und 4, vom 1. en 
vermieten. Näheres die Bier Ader 
Albrechtſtr. 6, e 

— Cbauſſee 4 0 
getrennt oder ganz, für Bülozwecke 
eignet, von gleich oder ſpäter zu 115 


Anders & Co., Breiteſtr. Ei 
{ Wohnung, J. t., ure 8. 


behör, per 1. 10. 10 zu vermieten. 
Eduard Kohnert: 25 


Wohnung, 5 
4 Zimmer, m Sohm v. 1. 10 zu ver 
Drenikow, Baberftt. 


Strobandſtr. 6 4 Sinne, 


helle Küche u. Zubehör vom 1.1 


Lose 


zur 22, Badiſchen 3© un 
Ziehung am 14. September d. Yon 
4578 Gewinne im Geſamtwerle e 
100 000 Mark, eie, 1 im 1 galt 


pie 


einſchließlich Reichsſtempel. Poſt⸗ 


Nach ⸗ 


Loltkrie⸗Ciuuehmer, 
Fernſprecher 1036. 


0 


N 


arkt 27. 


Ein alter, ſehr gut erhaltener, 
brauchsfähiger 


Verdeckwagen 
(4 fit. Schleſ. Plauwagen) mit faſt neuen 
Achſen und Rädern und 1 kl., tadelloſer 


Stroh⸗ Elevator 


ſtehen preiswert zum Verkauf. 


. 


Fin nenes, vietſhiges Anpen, 
ſomik ein elenantet Augdwagen 


ſind billig zu verkaufen. 
ee ne r. 
Babe Tuchmacherſtraße 26 


Eine Anzahl leerer 


forlet Sacbtonnen 
And Füßchen 


find billig zu haben. 
C. Dombrowskl'ſche Buchdruckerei, 
Katharinenſtraße 4. 


Vandeiſen 


von Papferballen hat billig abzugeben 


C. Dombrowsköſche Buchdruckerei, 
el 4. 


34. 


5 0 m =: | 


Getragene Kleidungsſtücke werden ge- 


kauft. Tuchmacherſtr., im Laden. 


Geldſchränke, 


gebraucht, aber gut erhalten, 
kaufe zu billigen Preiſen. 


ver⸗ 


Pferdehäckſel, 


fuhrenweiſe, auch kleinere Poſten, kauft 
Poſthalterei Thorn, Neuſt. Markt 10 
——— ů — — — — — — ů — ů — 


von 10000 Mark, zu 1 
Eine Wieſe e 
5 ſind zu haben bel 
zum Abmähen gefucht. Dombrowski. 


ah met 


Angebote unter H. 1583 an die Ge- königl. Seki 


Thorn, Breſteſtr. 2. 


